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Zeikung

Jahrgang 206.
7 reis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 8 Mk. für das Vierteljahr.e äeihe geitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher

Courier (tägl. Feuilletonbeil.), JIl. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welh).Jlluſtrierte

Zweite Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

GEeceſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-Aeidegg, Halle (Saale).

Sonntag, 25. Mai 1915. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale).

Geneenee a SDie Hochzeit im Kaiſerhauſe.
Bei günſtigem warmen Wetter wurde am Sonnabend

nachmittag die Vermählung der Prinzeſſin
Viktoria Luiſevon Preußen mit dem PrinzenErnſt Auguſt, Herzog zu Braunſchweig und
Lüneburg, im Königlichen Schloß zu Berlin mit einer
Reihe von Feierlichkeiten vollzogen, deren Umfang und
Hrdnung allerhöchſt beſtimmt worden waren und welche
durch die Anweſenheit ſo vieler Fürſtlichkeiten, insbeſondere
des Königs von England, des Kaiſers von Rußland und
des Herzogs von Cumberland, ein beſonderes Gepräge und
eine beſondere Bedeutung empfingen.

Eine große Menſchenmenge wohnte der Anfahrt der
mitglieder der königlichen Familie und der höchſten Gäſte,
der Hoſſtaaten und Gefolge, der Mitglieder des diplo
matiſchen Korps, der Generalität und Admiralität und der
hohen Staatsbeamten auf dem Luſtgarten und Unter den
Linden bei. Eine beſchränkte Zahl von Zugelaſſenen konnte
n der Bildergalerie den Brautzug vorbeiziehen ſehen oder
von der Galerie der Schloßkapelle aus an dem Trauungs-
akt teilnehmen. Die Leibkompagnie des 1. GardeRegi-
ments zu Fuß hatte Aufſtellung im Schweizer Saal ge-
nommen. Ein Teil der Schloßgardekompagnie in hiſto-
riſcher Tracht hatte auf der Wendeltreppe Spalier gebildet.
Die Galawachen vom Regiment GardesduCorps, von der
Schloßgardekompagnie und von der ſogenannten Leibgarde
der Kaiſerin (2. Zug der Leibgrenadiere) hatte die Doppel-

Andere Abteilungenpoſten in den Feſträumen geſtellt.
dieſer Truppen ſtanden im Weißen Saale, dem Thron
gegenüber.

Um 4 Uhr wurde die königliche Prinzeſſinnen-
krone durch Beamte des Hausſchatzes herbeigebracht und
von einem Offizier und zwei Mann vom Regiment Gardes-
du-Corps bis in das dem Verſammlungszimmer der Aller-
höchſten Herrſchaften angrenzende Gemach geleitet. Jn
dieſem, dem Chineſiſchen Kabinett, befeſtigte die
Kaiſerin auf dem Haupte ihrer Tochter die
Krone, nachdem dieſe ihr von der Oberhofmeiſterin
Gräfin Brockdorff überreicht worden war, welche bei der
Befeſtigung hilfreiche Hand leiſtete. Jnzwiſchen hatten
ſich in der Schloßkapelle verſammelt die geladenen Per-
ſonen, die Prinzen und Prinzeſſinnen aus ſouveränen neu-
fürſtlichen Häuſern, die Botſchafter und Mitglieder des
diplomatiſchen Korps mit ihren Damen, die Mitglieder der
außerordentlichen Miſſionen, die inländiſchen Damen, die
Chefs der fürſtlichen und ehemals reichsſtändiſchen gräf-
lichen Häuſer, der Reichskanzler, die Generalfeldmarſchälle,
die Miniſter und Staatsſekretäre und alle anderen Ex-
zellenzen. Die Damen waren in der Robe de Cour er-
ſchienen, die Herren in Galga. Die Ritter des Schwarzen
Adlerordens trugen die Kette desſelben. Viele Würden-
träger hatten die Großcordons engliſcher und ruſſiſcher
Orden angelegt. Gleichzeitig fanden ſich im Weißen Saale
ein die Generalmajore und Räte erſter Klaſſe, Oberſten und
Kapitäne zur See und die Militärdeputationen. Die Hof-
ſtaaten begaben ſich in das Königszimmer und die Drap
d'Or-Kammer, die Mitglieder der königlichen Familie und
die allerhöchſten und höchſten Gäſte in die Boiſierte
Galerie. Jm Kurfürſtenzimmer fanden ſich ein
das hohe Brautpaar, die Majeſtäten, derHerzog und die Herzogin von Cumberland,
der Kronprinz und die Prinzen- Brüder der
hohen Braut, der Großherzog und die Groß-
herzogin von Mecklenburg Schwerin,Prinz und Prinzeſſin Max von Baden und
Prinzeſſin Olga, Herzogin zu Braunſchweig und
Lüneburg.

Hier wurde die ſtandesamtliche Ehe-ſchließung durch den Miniſter des Königlichen Hauſes
Grafen zu Eulenburg vollzogen, worauf der Kaiſer den
Befehl zum Beginn der kirchlichen Feier erteilte.
Die Hofſtaaten ordneten ſich zum Zuge. Der Oberzere-
monienmeiſter geleitete die Herrſchaften zu ihren Plätzen.
Der Zug bewegte ſich durch den Ritterſaal, den Kapitelſaal,
in dem die Schülerinnen der Luiſenſchule, weiß gekleidet,
mit Kränzen im Haar, Aufſtellung genommen hatten, durch
die Bildergalerie und den Weißen Saal nach der
Kapelle.

Die Ordnung war folgende: Hinter zwei Hofkurieren
und dem Pagenkorps eröffneten 1. zwei adlige Herolde in
Wappentracht, Preußen und Brandenburg repräſen
tierend, den Zug; 2. der Oberſtmarſchall Fürſt zu Eulen-
burg mit dem großen Oberſtmarſchallſtab; 3. alle anweſen-
den königlichen Kammerjunker und Kammerherren paar-
weiſe, die jüngſten voran; 4. die Kavaliere, die der Braut
zur Aufwartung beigegeben ſind, nämlich der Kammerherr
der Kaiſerin v. Winterfeld und Kammerherr Regierungs-
rat Graf zu Rantzau; 5. das hohe Brautpaar, die
Prinzeſſin in einen Spitzenſchleier gehüllt, den die Krone
und ein Myrthenkranz hielten, der Bräutigam in der Uni-
form der Rathenower Huſaren mit dem Bande des
Schwarzen Adlerordens. Die Schleppe, aus Silberbrokat,
neben welcher rechts die ſtellvertretende Oberhofmeiſterin
Baronin v. Meltzing ſchritt, trugen die Damen Hofdame
Fräulein Eliſabeth v. Saldern und Ehrendame Gräfin Jna
Marie v. Baſſewitz, Fräulein Agnes v. Oldenburg und

Fräulein Jrma v. d. Marwitz, hinter dem Bräutigam der
ihm zur Aufwartung beigegebene Generalleutnant Frei-
herr v. Richthofen und Oberleutnant Freiherr von Lichten-
ſtein; 6. die Gefolge, die Vizeoberhof-, die Oberhof- und
die oberſten Hofchargen in ihren glänzenden Uniformen
paarweiſe; 7. der Kaiſer in der Uniform des 1. Garde-
Regiments mit der Herzogin von Cumber-land, die eine fliederfarbene Robe trug, Generaladju-
tanten, Generale, Admirale à la suite, die Flügeladju-
tanten und der Geheime Kabinettsrat folgten. Der Hof-
ſtaat und der Ehrendienſt der Herzogin ritt hinter dieſer.
Jhre Schleppe wurde von zwei Leibpagen getragen. Darauf
folgte die Kaiſerin in lichtgrünem Gewande mit
Spitzenüberwurf, geführt vom Herzog von
Cumberland, welcher über ſeiner öſterreichiſchen Uni-
form das Band des Schwarzen Adlerordens trug. Neben
der Schleppe der Kaiſerin gingen rechts Oberhof-
meiſterin Gräfin Brockdorff und die Hofſtaatsdamen
Gräfin von Keller und Fräulein von Gersdorff, links
Oberhofmeiſter v. Mirbach. Die Schleppe der Kaiſerin
trugen Hofdame Gräfin zu Rantzau, Ehrendame Gräfin
zu Eulenburg, Gräfin Paula v. Lehndorff und
Fräulein Viktoria v. Falkenhayn. Vor der Kaiſerin
gingen die Kammerherrn Freiherrn von Spitzemberg und
v. Redern. Hofſtaat und Ehrendienſt des Herzogs folgten
dieſen. Der Kaiſer von Rußland in der Uniform
ſeines Huſaren- Regiments führte ſodann die Königin
von England, die ein gelbes Seidenkleid mit gleich-
farbiger Schleppe trug. Der König von England in
der Uniform ſeines Küraſſier- Regiments führte die
Kronprinzeſſin, die in Weiß gekleidet war, mit
einer ecrèmefarbigen Schleppe. Vor der Kronprinzeſſin
gingen die beiden älteſten Söhne des Kronprinzenpaares in
weißen Matroſenanzügen. Der Kronprinz führte zur
Rechten die Großherzogin Luiſevon Baden,
die ein weißes Kleid und Schleppe trug zur Linken die
Großherzogin von Baden. Der Großherzog
von Baden führte zur Rechten die Groß-
herzogin von Heſſen, zur Linken die Groß
herzogin von Mecklenburg-Schwerin, Prin-
zeſſin Max von Baden rechts der Großherzog von
Heſſen, links der Großherzog von Mecklen-
burg-Schwerin. Prinz und Prinzeſſin Hein-
rich von Preußen, das Silberbrautpaar, ſchritten
ſodann heran, von ihrem Hofſtaat begleitet. Prinzeſſin
Olga, rechts Prinz Eitel Friedrich, links Prinz
Adalbert, Prinzeſſin Eitel Friedrich, rechtsPrinz Auguſt Wilhelm, links Prinz Oskar. Es
folgten der Reihe nach zu Dritt ſämtliche anweſenden Fürſt-
lichkeiten.

Der Zu g, wie er durch die Prunkräume
Schloſſes ſich bewegte, war durch die große Zahl der ge-
krönten Häupter, die mit aller Würde, allem Prunk und
Glanz umgeben waren, die Macht und Herkommen ver-
leihen, und mit dem glückſtrahlenden, nach allen Seiten
freundlich grüßenden Brautpaare an ſeiner Spitze wohl
der bedeutungs- und eindrucksvollſte Akt, den die lange
Kette der Feierlichkeiten der nach ſo mancher Hinſicht
einzigartigen Tage uns gebracht hat.

Beim Eintritt des Zuges in die Schloßkapelle
um 5 Uhr ſang der Domchor: „Herr, ich habe lieb die
Stätte deines Hauſes!“ Der Königliche Schloßpfarrer
Oberhofprediger Dr. Dryander und die Hof-
und Domgeiſtlichkeit empfingen das Brautpaar und ge
leiteten es zum Altar. Der Bräutigam trat zur Rechten
der Braut, die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften
ſtellten ſich im Halbkreis um das Brautpaar 'auf. Die
Kapelle zeigte keinerlei beſonderen Schmuck außer
einer Gruppe Girlanden von Nelken und Myrthen um den
Altar. Die Gemeinde ſang „Lobe den Herrn“ mit Poſaunen-
begleitung. Oberhofprediger Dr. Dryander hielt die
Traurede über den vom Kaiſer ſelbſt gewählten Text
Römer, Kap. 8, Vers 28: Wir wiſſen, daß denen, die Gott
lieben, alle Dinge zum Beſten dienen. Darauf vollzog er die
Trau un g. Vernehmlich und feſt klangen die beiden „Ja“
durch die Halle. In dem Augenblick, in welchem das hohe
Brautpaar die Ringe wechſelte, wurde von der im Luſtgarten
aufgeſtellten Leibbatterie des 1. Garde-Feldartillerie-Regi-
ments ein Salut von dreimal 12 Kanonenſchuß gelöſt.
Das Gebet „Vaterunſer“ und Segen folgten. Dann ſang der
Domchor das Lieblingslied der Prinzeſſin-Braut: „Der
Herr iſt mein getreuer Hirte“, deſſen rührende, einfache
Melodie, mit größter Zartheit vorgetragen, allen Anweſen-
z zu Herzen ging. Geſang der Gemeinde ſchloß die
Feier.

Nunmehr begaben ſich die Majeſtäten und die höchſten
Herrſchaften im gleichen feierlichen Zuge nach dem Aus
bau der Bildergalerie, um daſelbſt den Neu-
vermählten die Glückwünſche abzuſtatten. Unter-
deſſen nahmen die Hofſtaaten im Weißen Saale die bei der
Gratulations- und Defiliercour übliche Aufſtellung. Der
Farbenreichtum der Couürroben, die Uniformen, Brillanten
und Ordensſterne entfalteten ſich im ſtrahlendſten Lichte des
Weißen Saales zu einer entzückenden Symphonie. Die
Gratulations- und Defiliercour ging in der
üblichen Weiſe vor ſich. Der Oberhofmarſchall meldete

des Alten

darauf die Zeremonientafel an, welche um 7 Uhr
begann. Wieder ordnete ſich der feierliche Zug der Fürſt-
lichkeiten und durchſchritt die Bildergalerie und die nächſten
Prunkräume zum Ritterſaal. Bei der Tafel ſaß das
neuvermählte Paar in der Mitte. An der
Außenſeite der hufeiſenförmigen Tafel neben der Braut
ſaßen der Herzog von Cumberland, Großherzogin Luiſe von
Baden, der Kronprinz uſw., links neben dem Bräutigam
die Kaiſerin, der Großherzog von Baden, die Großherzogin
von Heſſen, Prinz und Prinzeſſin Heinrich uſw. gegenüber
dem Brautpaar der Kaiſer, rechts neben ihm die Königin
von England, der Zar und die Großherzogin von Baden,
links die Großherzogin von Cumberland, der König von
England und die Kronprinzeſſin.

Nachdem die Herrſchaften ihre Plätze eingenommen
hatten, traten die Generalleutnants Freiherr von Süß-
kind, Jnſpekteur der Landwehrinſpektion Berlin, und von
Falk, Jnſpekteur der Kriegsſchulen, an die beiden Enden
der Tafel, legten die Speiſen vor und gaben ſie an die
Kämmerer, dieſe an die Pagen und dieſe wieder an die
funktionierenden oberſten Hofchargen, Kavaliere und Ad-
jutanten. Dem Kaiſer reichte der Oberſttruchſeß Fürſt von
Radolin die Suppe, der Oberſtſchenk, Herzog von Trachen-
berg den Wein, bei der Kaiſerin Freiherr v. Mirbach, bei
der Braut Kammerherr von Winterfeld und beim Bräuti-
gam Freiherr v. Richthofen.

Nach der Suppe brachte der Kaiſer einen Toaſt
auf die Neuvermählten aus, worauf ſich die
oberſten Hofchargen und die an der Zeremonientafel dienſt-
tuenden Herren zurückzogen. Nach beendeter Tafel fand
im Weißen Saale der hiſtoriſche Fackeltanz ſtatt.
Auf der Kapellenſeite hatten ſich die Prinzen, das diplo-
matiſche Korps, die Fürſten und Exzellenzen-Herren und
auf der Kapellen- Galerie die Damen plaziert. Darauf
erteilte der Kaiſer den Befehl zum Beginn des Tanzes dem
Oberſt-Marſchall Fürſten Fürſtenberg, worauf dieſer das
Brautpaar zum Tanze einlud. Zuerſt trat Fürſt
zu Fürſtenberg mit zwölf Pagen, die Wachs-
fackeln trugen, paarweiſe an,
Brautpaar, das einen Rundgang machte. Die Prin-
zeſſin- Braut forderte den Kaiſer, der Bräutigam die
Kaiſerin zum Tanze auf. Darauf erfolgte in derſelben Weiſe
der Rundgang des hohen Brautpaares mit den anweſenden
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften. Nach dem Fackel-
tanz wurden die Neuvermählten von Pagen mit Fackeln in
ihre Gemächer geleitet, wo die Abnahme der Prinzeſſinnen-
Krone erfolgte. Die Oberhofmeiſterin der hohen Braut
nahm darauf die Verteilung des Strumpfbandes vor,
worauf der Kaiſer den Hof entließ. Damit hatten die
Hochzeitsfeierlichkeiten ihr Ende erreicht. Die Neu-
vermählten reiſten alsbald nach Schloß Hubertusſtock ab, wo
ſie die Flitterwochen verbringen werden.

„Jn Scherben“.
Unter dem Fürſten Bülow hat das Demokratiſieren an-

gefangen. Den Erfolg ſah man ſofort im Reichstag, wo
das alte Herkommen, das Reichsoberhaupt nicht in die
Debatte zu ziehen, verſchwand, um demagogiſcher Hetze
gegen den Kaiſer Platz zu machen. Von da bis zur Forde-
rung eines parlamentariſchen Staatsgerichtshofes, der
Kanzler zu richten und zu entlaſſen habe, war es nur ein
kleiner Schritt. Die Achtung vor jeder Autorität ging in
Scherben und der Tatendrang der Demokratie wuchs
immer mehr. Unter Herrn v. Bethmann Hollweg iſt man
ein wenig vorſichtiger geworden, immerhin aber wurde das
völlig nutzloſe Verſprechen der Wahlrechtsänderung in
Preußen gegeben und vor allem dem ungeberdigen Reichs-
kinde, Elſaß-Lothringen, lange vor der wirklichen Mündig-
keit die Autonomie gewährt, ein gefährliches Geſchenk,
gegen deſſen Gewährung aber im Reichstage nur die Rechte
energiſchen Widerſpruch erhob. Alles andere ſchwamm ſelig
in Beglückungsideen und erwartete große Dinge von den
„Befreiten“ der Grenzmark.

Der fröhliche Taumel hat nicht lange gedauert; die
Warnungen der konſervativen Partei werden Schlag um
Schlag zur Wahrheit. Noch niemals hat die Franzöſelei
im Reichsland ſo frech ihr Haupt erhoben, wie in der Zeit
nach Einführung der Autonomie, und das neugewählte Par-
lament iſt derart demokratiſch, daß dem Stattbalter ſchier
die Augen übergehen, ja es iſt ſogar direkt eine hochpolitiſche

Gefahr für das Deutſche Reich.
Die zweite Kammer iſt, ſcheint es, nur dazu da, um

dem altdeutſchen Beamtentum die Gehälter und dem
deutſchen Adler die Fänge zu beſchneiden, über allen Hetzern
aber, die nach Frankreich gehen und dort gegen Deutſchland
wühlen, den ſchützenden Arm zu halten. Zugleich iſt in der
Preſſe des Landes eine Zügelloſigkeit eingeriſſen, die ihres-
gleichen ſucht. Das Bezeichnendſte dafür und unſeres
Wiſſens der großen Oeffentlichkeit noch nicht bekannt iſt,
daß das größte Organ in Straßburg, das „Journal

dann folgte das

d'Alſace-Lorraine“, über deutſche Politik ſeine Weisheit aus
dem Berliner Bureau des Pariſer „Matin“ bezieht, des
deutſchfeindlichſten Senſationsblattes, das wir kennen. Es
ſind nicht etwa die Alten, die „ihr“ Frankreich nicht vergeſſen
können, hinter der ganzen Bewegung zu ſuchen; nein, die ver-
ſtehen die Vorteile zu ſchätzen, die ſie gegen früher einge
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tauſcht haben. Vor 1871 waren die Reichslande einfach drei
franzöſiſche Departements, um die ſich niemand beſonders
kümmerte, ja deren Bewohner zu den Verſpottetſten Frankreichs gehörten, „eine dumme und zurückgebliebene

Raſſe“. Seither aber werden die Elſäſſer und Lothringer
von uns in Watte gepackt, geiſtig und materiell unter ge
waltigen Geldopfern gefördert, und ſogar das Unerhörte
ward wahr, daß man (als ob wir nicht ſchon genug Stämme
und Kleinſtaaten hätten aus dieſen allemanniſchen Pro-
vinzlern künſtlich eine Nation machte. Das iſt dem jungen
Volk, das unter Frankreichs Regiment nie gelebt hat, zu
Kopfe geſtiegen. Jetzt iſt es auf einmal ſelbſtändig, iſt
„Bindeglied“ zwiſchen Frankreich und Deutſchland iſt etwas
ungeheuer Wichtiges und beantwortet jede Mahnung zur
Vorſicht mit dem ſtörriſchen: „Dann werden wir wieder
Franzoſen! Wartet nur den nächſten Krieg ab, Jhr
ſchmutzigen Preußen!“ Und da tritt man denn in den
„Souvenir français“ ein oder in die „Sportive Lorraine“
oder einen anderen der Aufſtandsvereine, deren revolutio-
närer Charakter kaum verborgen wird, marſchiert auf den
Straßen in einer Uniform, die der der franzöſiſchen Marine
infanterie wie ein Ei dem anderen gleicht und bläſt in den
Wäldern franzöſiſche Signale. Natürlich als Vorübung für
den Tag, wo, wie man hofft, franzöſiſche Heere hier ein-
marſchieren.

Das ſind Zuſtände, die ſchon im vorigen Jahre den
Kaiſer zu der Aeußerung veranlaßt haben, nötigenfalls
müſſe man die neue elſaß-lothringiſche Verfaſſung wieder in
Scherben ſchlagen. Wenn es nur das wäre! Aber inzwiſchen
iſt ſchon vieles andere zertrümmert, was für uns wertvoller
und notwendiger war, genau ſo, wie es die Rechte im
Reichstag vorhergeſagt hat. Jetzt enlich verſucht man, Ein
halt zu tun, das Land zur Beſinnung zurückzurufen. Das
Vereinsrecht und Preßrecht ſollen für die Reichslande unter
Ausnahmebedingungen geſtellt werden. Verſuchen muß
man dieſes letzte Mittel auf jeden Fall, ob es aber gründlich
Wandel ſchafft, iſt fraglich, denn es iſt mit dem demo-
kratiſchen Experiment des vorigen Jahres ſchon zuviel in
unſerer Grenzmark verdorben. B. R.

Vom Balkan.
Griechen und Bulgaren im Kampfe-

Das bulgariſche Hauptquartier hat folgendes
Kommunique veröffentlicht: Am 22. Mai um 5 Uhr früh
eröffneten griechiſche Truppen, die im Umkreiſe des
Dorfes Radolevo verteilt waren, ein Jnfanterie- und Ar
tilleriefener gegen die bulgariſchen Truppen,
die bei den Brücken des Angiſtafluſſes bei Kutſchükkoeprülü und
Vultſchiſta ſtanden. Anfangs erwiderten die bulgariſchen Truppen
das Fever nicht, als aber die griechiſche Artillerie den Schienen-
weg und die Telegraphenleitung beſchädigte, eröffneten die Bul-
garen ein heftiges Feuer, begannen vorzurücken und zwangen die
Griechen zu einem fluchtartigen Rückzuge in der Richtung des
Golfs von Orphani. Dieſe griechiſche Herausforderung war nicht
die erſte. Nach einem griechiſchen Kommuniqué des Miniſters des
Aeußern hat geſtern kein ernſter Zuſammenſtoß zwiſchen
griechiſchen und bulgariſchen Truppen ſtattgefunden. Abgeſehen
von einem kleinen Vorpoſten- Scharmützel bei Semalton, wobei zwei
griechiſche Soldaten leicht verwundet wurden, herrſchte in allen
Poſitionen auf dem Pangaeus vollkommene Ruhe.

Serbien dementiert.
Das Serbiſche Preßbureau erklärt offiziell die Nach-

richt aus Sofiag, daß ſerbiſche Truppen Zagoranieder-
gebrannt und ſerbiſche Offiziere in einer Schänke Frauen
vergewaltigt und ſie darauf erſchoſſen hätten, ſowie daß hierauf
eine Bauernempörung erfolgte, wobei ſechs Bulgaren getötet und
80 verwundet worden ſeien, für eine tendenziöſe Er-
findung, die den Zweck verfolge, die ſerbiſche Armee, welche ſich
während des ganzen Krieges in jeder Beziehung muſterhaft ge-
halten habe, in den Augen der ziviliſierten Welt herabzuſetzen und
die von den bulgariſchen Komitatſchis verübten Gewalttaten zu
beſchönigen. Die von dem ſerbiſchen Oberkommando angeordnete
und durchgeführte Unterſuchung habe die völlige Grundloſigkeit

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Wagner- Abend in Hendrichs Konſervatorium.

Dem Gedenken des 100. Geburtstages
(22. Mai 1813).

Die Wogen der Begeiſterung für Wagners Werk, die die Feier
ſeines hundertjährigen Geburtstages überall in der Welt der
Kunſt erſtehen ließ, drangen auch es iſt ja ſelbſtverſtändlich
bis in die Lehrzimmer unſeres einheimiſchen Konſervatoriums.
Um ſolch großen Abend, wie den geſtrigen, erſtehen zu laſſen, mußte
man ſeit Langem mit dem Studium ſeiner Werke beginnen, denn
eine Blütenleſe aus allen aufgeführten Wagner-Opern ſollte zu
des Meiſters Namenstag erklingen. Hier war auch der Ort,
durch die Werke ſelbſt den Meiſter ſprechen zu laſſen, der durch
ſie die Verehrung und Bewunderung der Welt dauernder an ſich
feſſelt, als je ein Denkmal aus Stein und Erz es vermag. Gleich
ſchimmernden Perlen eines edlen Schmuckes folgten nacheinander
die Glanzſtücke, vom „Rienzi“ anfangend bis zum „Parſifal“, der
nunmehr, aus ſeiner Monopolſtellung tretend, ſeinen Weg über
die Welt antreten wird. Ueberraſchend und für das Blühen der
Anſtalt das beſte Zeichen war die anſehnliche Reihe der ausüben-
den Künſtler und Künſtlerinnen, die gewiſſermaßen „aus eigenen
Mitteln“ aufgebracht werden konnten, um die vielen Geſtalten
Wagners zum Leben zu bringen. Allen voran die Geſtalt des
tatkräftigen Direktors, der neben der Leitung des Ganzen noch
Triſtan, Siegmund und Siegfried ſang, Rollen, mit denen er einſt
als Heldentenor Triumphe feierte und die ihm, wie auch geſtern,
manchen Lorbeerkranz einbrachten. Es würde hier zu weit führen,
alle die Einzelleiſtungen zu nennen und zu würdigen. Es ſtand
aber ein glücklicher Stern über dem großen Abend, und jeder ſetzte
ſichtlich ſein beſtes Künnen daran, um auch fern vom Rampenlicht
und bunter Theaterſtaffage des Meiſters Geſtalten neu zu be-
leben. Die unendliche Melodie, die das tiefgefaßte Dichterwort
umſpinnt und die Beſtimmtheit des Ausdrucks brachten auch hier
jenen ſuggeſtiven Einfluß auf die Zuhörer hervor, denen ſich vor
Wagners Werken ſelten jemand entziehen kann. Um von der
Fülle des Gebotenen nur einen Ueberblick zu geben, ſeien hier
noch die Geſtalten aufgeführt, die aus dem rieſenhaften Lebens-
werk eines Einzelnen hervortraten: Man hörte Rienzi und den
Friedensboten, Senta und Eliſabeth, Wolfram und Lohengrin,
Elſa und Eva, Hans Sachs und Walter Stolzing, die drei Rhein
töchter, Triſtan und Wotan, Erda und Waltraute, Sierglinde,
Siegmund und Siegfried und zum Schluß die religiöſe Hoheit
des „Parſifal“. Auch eine Jugendkompoſition, Polonaiſe in
Ddur zu vier Händen und der erſchütternde „Trauermarſch
an der Leiche Siegfrieds“ kamen eindrucksvoll zum Vortrag. Nicht
vergeſſen ſei die ſaubere, liebevolle Begleitung durch Herrn Kapell-
meiſter Sonnabend, der in faſt allen Stücken am Flügel ſaß und
ſchier unermüdlich war. Die erhebende Feier vermochte Wagners
künſtleriſche in ſeiner Tiefe und Jnnigkeit der zahl
reichen Zuhörerſchar zum Bewußtſein zu bringen, wie es der leb

hafte Beifall bezeugte. E. P.

wiſſen, der Regierung fernſtehenden bulgariſchen Kreiſen das Be

etwas konventionell erſcheint. Straßenbilder ſchildern Profeſſor

dieſer und auch ſonſtiger, abſichtlich in die Welt geſetzter Nach
richten ergeben, die von einer rührigen bulgariſchen Propaganda
herrührten, vor der umſomehr gewarnt wurde, als ſich in ge

ſtreben kundgebe, auch gegen Wiſſen und Willen der verantwork
lichen Staatsmänner in der öſterreichiſchen und der deutſchen
Preſſe tendenziöſe Nachrichten gegen Serbien zu verbreiten.

Deutſches Reich.
Die neuen Dienſtdauervorſchriften der

Eiſenbahnverwaltung,
die an die Stelle der Faſſung von 1908 treten und demnächſt
zur Ausgabe gelangen, werden ſeit dem 1. Mai d. J. in
dem Maße durchgeführt, wie die nötigen ſachlichen Ein
richtungen und das erforderliche Verſtärkungs und Ablöſe-
perſonal zur Verfügung ſtehen. Die Königliche Eiſenbahn
direktion zu Berlin iſt beauftragt, die neuen Dienſtdauer
vorſchriften an die Königlichen Eiſenbahndirektionen gemäß
deren Bedarfsanmeldungen abzugeben. Die Eiſenbahn
betriebsbeamten ſind durch das Amtsblatt ausdrücklich auf
die ihnen auferlegte Meldepflicht bei Ueberſchreitungen der
planmäßigen Dienſtzeit aufmerkſam zu machen, ferner die
Dienſtvorſteher und Aufſichtsbeamten auf die ihnen aus
anderen Beſtimmungen der D. D. V. erwachſenden Pflichten.
Die neuen Vorſchriften beſagen u. a., daß dem Zugperſonal
als Erſatz für einen Ruhetag. während des Pfingſtfeſtes
nötigenfalls ſchon am Himmelfahrtstag ein
Ruhetag gewährt werden kann. Uebrigens wird beim
ſtationären Perſonal ohne weiteres vorausgeſetzt, daß dem
entſprechenden Bedürfniſſe durch gegenſeitige Vertretung
mit aushelfender Ablöſung Rechnung getragen wird. Jn
den den neuen Dienſtdauervorſchriften beigegebenen, dem
Dienſtbetrieb entnommenen Beiſpielen iſt ferner gezeigt,
wie dem Perſonal alle vier Wochen, oder bei dreiſchichtigem
Dienſt, ſofern die ſonſtigen größeren Ruhezeiten dieſes
Dienſtes im übrigen ausreichend erſcheinen, wenigſtens alle
ſechs Wochen ein Ruhetag zwiſchen dienſtfreien
Nächten zweckmäßig gewährt werden kann. So hat die
unermüdliche Fürſorge des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten für das Wohlergehen und die tunlichſte
Schonung des ihm unterſtellten Heeres der Eiſen
bahnbedienſteten in dieſen Vorſchriften erneuten
Ausdruck gefunden.

Der Erzbiſchof von Köln und die Evangeliſchen.
Der Kölner Erzbiſchof richtete auf die ſeitens der evan

geliſchen Gemeinde ihm dargebrachte Begrüßung ein be-
merkenswertes Dankſchreiben an das Préesbyterium der
Kölner evangeliſchen Kirchengemeinde, in dem er erklärte,
daß er das friedliche Nebeneinanderleben
der Konfeſſionen für ein hohes Gut halte,durch welches das Gedeihen der ſtaatlichen wie kirchlichen
Jntereſſen in hohem Grade bedingt ſei. Sein eifriges
Streben ſei, dieſes friedliche Verhältnis, wie es in Köln be-
ſtehe, zu fördern, zu pflegen und vor jeder Störung
zu bewahren. Der Erzbiſchof ſchließt, er freue ſich, in
dieſem Streben mit den leitenden evangeliſchen Kreiſen ſich
eins zu wiſſen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der König von Sachſen hat anläßlich ſeines heutigen Ge-

burtstages u. a. dem Kultusminiſter Dr. Beck den Sächſiſchen
Hausorden der Rautenkrone und dem Miniſterialdirektor im Mi-
niſterium des Jnnern Geh. Rat Roſcher und dem ſöächſiſchen
Geſandten in Berlin Freiherrn von Salzaund Lichte-
nau den Charakter als Wirkl. Geh. Rat mit dem Prädikat Ex-
zellenz verliehen.

Die Anſiedelung deutſcher Rückwanderer in den erſten vier
Monaten dieſes Jahres. Man ſchreibt uns: Dem Fürſorgeverein
für deutſche Rückwandrrer iſt es ſeit Beginn ſeiner Tätigkeit im
Jahre 1909 in ſteigendem Maße gelungen, Rückwanderer deutſcher
Herkunft aus europäiſchen und überſeeiſchen Ländern wieder in
der Heimat anzuſiedeln. Jn den erſten vier Monaten dieſes

Nachrichten aus dem- Kunſtleben.
Die Sonderausſtellung des Vereins Münchener Aquarelliſten

im Oberlichtſaal von Tauſch K Groſſe umfaßt zwar nur 25 Werke,
doch iſt dafür bei ihrer Auswahl auf die künſtleriſche Beſchaffen-
heit beſonders Bedacht genommen. Man betrachte nur die „Enten
im Waſſer“ und die großzügige „Landſchaft im Moos“ von Pro-
feſſor Hans Beſt, beſonders in letzterem Bild iſt in einem
kleinen Ausſchnitt ein Stück Landſchaftszauber gegeben, ohne daß
das Hereindrängen menſchlicher Geſtalten die herbe Größe des
Schauſpiels beeinträchtigt. Wie fein wirkk ferner „Sturm“ von
Walther Caspari, während ſein Bild „Bei Karer See“

Max Gaißer und Heinrich Rettig; letzterer iſt auch mit
einem figürlichen Motiv „Der Faulpelz“ vertreten, der wohl als
das Schönſte der Ausſtellung bezeichnet werden kann. Rudolf
Köſelitz läßt in ſeinen Schöpfungen „Die Parzen des Dorfes“
und „Kunſtpauſe“ den Humor zu Worte kommen, der bekannte
René Reinicke hat eine „Weihnachtsfeier“ und „Jn der
Kirche“ beigeſteuert, die betende Frau in letzterem Bilde iſt von
Leibl'ſcher Größe. Feine Kabinettſtückchen ſind „Die Brücke“ und
„Der Mühlbach“ von Joſua von Gietl. Die „Miſtral-
ſtimmung“ von Profeſſor Otto Strützel zeigt, daß ſich der
Künſtler in die erregte Stimmungswelt der Luft eingelebt hat.
Es fehlt uns der Platz, auf die weiter ausgeſtellten Schöpfungen
von Elaus Bergen, Fritz von Hellingrath, Wilh.
Jakob Hertling, Hans Gabriel Jentzſch, MaxKleditzſch, Hugo Kreyßig und Paul Leuteritz näher
einzugehen, doch fügen auch dieſe ſich gleichwertig in die beachtens-
werte Ausſtellung ein.

W. Eröffnung der Düſſeldorfer Raumkunſtausſtellung. Am
Sonnabend mittag iſt die mit der großen Kunſtausſtellung ver
bundene Raumkunſtausſtellung durch eine Anſprache des Vor-
ſitzenden, Profeſſor Pohle, eröffnet worden. An dieſer Sonder-
ausſtellung von Zimmereinrichtungen mit 17 Abteilungen ſind
hervorragende Maler, Bildhauer und Architekten unter der Mit-
wirkung erſter Möbelfirmen beteiligt.

W. Brakels Kunſthaus in München. Das von Emanuel von
Seidl erbaute „Brakels Kunſthaus“ in München, das Montags
für den allgemeinen Verkehr geöffnet werden ſoll, wurde Sonn
abend mittag durch den Kultusminiſter beſichtigt.

Wagner-Feier in Spanien. Die Wagner-Feier in Madrid
wird auf Veranlaſſung der Wagner- Geſellſchaft mit der Auf-
führung Wagnerſcher Ouverturen unter Leitung des Münchener
Kapellmeiſters Laſſal begangen. Auch aus anderen Städten
werden glänzende Veranſtaltungen gemeldet

Von den Hochſchulen.
Braunſchweig. Als Nachfolger von Profeſſor G. Herting

iſt der Bildhauer Jakob Hofmann in München zum außer-
ordentlichen Profeſſor für Ornament- und Figurenmodellieren an
der Techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig ernannt worden.

Breslau. Dem Bibliothekar an der Techniſchen Hochſchule zu
Breslau Dr. phil. Wilhelm Molsdorf iſt der Profeſſortitel

Jahres wurden durch ſeine Vermittlungstätigkeit insgeſamt 685
arbeitsfähige Perſonen in Deutſchland ſeßhaft gemacht, und zwar
283 Familien und 67 Ledige. Davon wurden als Land-
arbeiter 214 Familien und 67 s und als Anſiedler
19 Familien angeſetzt. Die größte Zahl der Rückwanderer ließ
ſich in preußiſchen Provinzen nieder, unter denen Oſtpreußen und
SchleswigHolſtein an der Spitze ſtehen. Jn Mecklenburg Schwerin
wurden in den erſten vier Monaten des Jahres 13 Familien mit
76 Perſonen als Landarbeiter angeſiedelt und im Herzogtum
Braunſchweig 2 Familien mit 8 Perſonen. Die Mitwirkun
der Landwirtſchaftskammern durch beſondere Beamte
hat ſich für die Anſiedelung von Rückwanderern als ſehr vor
teilhaft erwieſen, da eine Beratung der zurückkehrenden
Familien durch gut unterrichtete Sonderbeamte naturgemäß auf
die Entſchließung zur Anſiedelung von großem Einfluß iſt. Unter
den Rückwanderern, namentlich aus Südrußland, finden ſich
Familien, die über nicht unbeträchtliche Vermögen verfügen,

Gegen den indiskreten „Matin“ Mitarbeiter. Wie ſchon
kurz gemeldet, iſt wegen Veröffentlichung der reichs-
ländiſchen Abwehrvorlagen eine Unterſuchung ein
geleitet worden. Man nimmt an, daß die Jndiskretion
nicht in Straßburg, ſondern in Berlin begangen wurde,
da am letzten Mittwoch, wo nur fünf Exemplare der gedruckten
Anträge in Straßburg vorhanden waren und noch verſchloſſen in
Pulten der Statthalterei und des Miniſteriums lagen, einzelne
Abgeordnete bereits davon Kenntnis gehabt haben.

Ausland.
Poincarés Verſöhnung mit Clemenceau.

Ein politiſches Ereignis von größter Trag-
weite für die innere Polikik Frankreichs hat ſich am
Freitag abgeſpielt. Georges Clemenceau, der ſeit der Prä-
ſidentenwahl als grollender Achilles außerhalb des Regierungs-
konzerns geſtanden hatte, hat ſeinen Frieden mit der
Regierung gemacht. Er hat einer Einladung des Prä-
ſidenten Poincaré Folge geleiſtet und dem Präſidenten der Re
publik im Elyſée einen längeren Beſuch abgeſtattet. Bekanntlich
waren die Beziehungen zwiſchen Poincaré und dem alten Miniſter
ſtürzer infolge der heftigen Agitation, die Clemenceau gegen Poin-
careés Wahl zum Präſidenten betrieben hatte, äußerſt geſpannte.
Sein Anſchluß an die Regierung bedeutet die Durchbringung des
Geſetzes über die dreijährige Dienſtzeit und den Sturz des Mi-
niſteriums Barthou. Jn politiſchen Kreiſen wird gemeldet, daß
Clemenceau für dieſen Fall ſchon ein neues Miniſterium mit
Cailloux als Miniſterpräſidenten, Meſſimy als Kriegsminiſter
und Paul Doncourt als Arbeitsminiſter auf Lager hat. Seine
Verſöhnung mit Poincaré dürfte allerdings dem Kabinette Bar-
thou noch eine kurze Gnadenfriſt gewähren.

m

Zu den franzöſiſchen Soldatenmeutereien.
Toul, 24. Mai. Wegen der Vorfälle am 17. und 18. Mai

ſollen 60 Offiziere mit Stubenarreſt von 15 bis 60
Tagen beſtraft worden ſein. Sechzig Tage erhielt nur ein Haupt
mann des 153. Jnfanterieregiments.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen und Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle (Sgale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der
Redaktion für Poltitit, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für
die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Zur Geſchichte der Maibowle. Die Maibowlen ſpielen bei
uns eine große Rolle im Wonnemonat Mai. Die Anwendung des
Waldmeiſters als Speiſewürze geht bis weit ins Mittelalter
zurück, als Bowlenwürze iſt er erſt ſpäter verwendet worden.
Im Jahre 1660 hat der kurfürſtliche Medikus Jacobus Theodorus
Tabernaemontanus (aus Bergzabern), der einige Jahre ſpäter
auch die erſte wiſſenſchaftliche Abhandlung über das heute noch
zu Bowlen verwendete Fachinger Waſſer ſchrieb, ein „Kräuter
buch“ herausgegeben, worin bereits unſer Waldmeiſter mit
folgenden Worten gewürdigt wird: „Jm Mahyen, wann das
Kräutleyn friſch iſt und blühet, pflegen es viele Leute in Wein
zu legen und zu trinken; ſoll auch das Herz ſtärken und er-
freuen.“

verliehen worden. Profeſſor Molsdorf iſt 1866 zu Erfurt ge
boren. Jn Leipzig, Halle, Jena und Göttingen widmete er
ſich dem Studium der Philoſophie und Theologie und vornehmlich
dem der Bibliothekswiſſenſchaften als Schüler von Dziatzko und
promovierte 1891 mit einer Diſſertation „Die Jdee des Schönen
in der Weltgeſtaltung bei Thomas von Aquino“. Von 1891 bis
1898 war er an der Univerſitätsbibliothek in Göttingen tätig,
wurde am 1. April 1902 Bibliothekar an der Univerſitätsbibliothek
in Breslau, wo er am 1. Januar 1911 mit der Einrichtung der
Bibliothek der neuerrichteten Techniſchen Hochſchule beauftragt
wurde. Oſtern 1912 erfolgte ſeine Ernennung zum Bibliothekar
(Vorſtand) an der Breslauer Techniſchen Hochſchule. Sein be-
ſonderes Arbeitsgebiet iſt Geſchichte der graphiſchen Künſte und
des älteren Buchdrucks.

Jena. Als Privatdozent für deutſches Recht iſt in der
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Jena Dr. jur. Franz
Behyerle zugelaſſen worden.

Ruf abgelehnt. Wie wir hören, wird Profeſſor Dr. Arthur
Spiethoff an der Prager deutſchen Univerſität den Ruf
auf den Lehrſtuhl der Nationalökonomie in Gießen als Nach-
folger des verſtorbenen Profeſſors Biermer ablehnen. Dr. Spiet
hoff, Schüler von G. v. Schmoller und A. Wagner, war früher
als Privatdozent an der Univerſität Berlin tätig. An die
Prager Hochſchule kam er im Herbſt 1908 als Nachfolger von
Profeſſor Dr. Alfred Weber.

Straßburg i. E. Für das Fach der Chemie habilitierte ſich
in Straßburg i. El ſ. Dr. Paul Ruggli mit einer Probe-
vorleſung über den künſtlichen Kautſchuk.

Max Bruch Ehrenmitglied. Der „Reichsanzeiger“ meldet die
Berufung von Profeſſor Dr. Max Bruch zum Ehrenmit-
glied des Senates der Akademie der Künſte.

Aus Oeſterreich. Der o. Profeſſor der Anatomie und Phyſio
logie der Pflanzen, an der Univerſität Krakau Hofrat Dr.
Eduard Ritter von Janczewski iſt in den bleibenden
Ruheſtand verſetzt worden, aus dieſem Anlaß erhielt er das
Komturkreuz des Franz-JoſephOrdens. Als Privatdozenten
wurden zugelaſſen: Dr. Ludwig Edler von Miſes für
politiſche Oekonomie an der Wiener Univerſität und Dr.
Mariano San Nicolo für römiſches Recht an der Univerſität
Graz. Dem ordentlichen Profeſſor für Maſchinenkunde,
Maſchinenbau und theoretiſche Maſchinenlehre an der Techniſchen
Hochſchule in Graz Joſef Bartl iſt anläßlich ſeiner Ver
ſetzung in den Ruheſtand der Titel eines Hofrats verliehen
worden.

Hinferlaſſene Papiere des Kapitäns Scott. Zwiſchen den
Papieren des auf einer Polarreiſe ums Leben gekommenen
Kapitäns Scott fand man einen Brief an den König von Nor
wegen der das Datum des 15. Dezember 1911 trägt und auf
einen großen Papierbogen geſchrieben iſt. Der Brief enthält
einen allgemeinen Bericht über die Reiſe Amundſens bis
zu ſeiner Ankunft am Pol und zählt die einzelnen Entdeckungen
des norwegiſchen Forſchers auf.
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Rittergut,
454 ha, im beſten Teile des Kreiſes Gerdauen direkt an Chauſſee

hurch ein Teil gute Dokumente in Zahlung genommen werden.
Näheres erteilt Herr Rittergutsbeſitzer Vehring, Blendowen

per Abeliſchken oder der allein Bevollmächtigte
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Obetverpachtung- x
Der geſamte Obſtanhang der

Plantagen d. Rittergutes Mücheln
bei Wettin a. S. ſoll am Donners
tag, den 29. Mai, 10 Uhr vor-
mittags im hieſigen Gaſthofe meiſt
hietend unter den im Termin noch
bekannt zu machenden Beding-
ungen verpachtet werden. Pacht-
bewerber wollen ſich wegen Be-
ſichtigung der Plantagen und der
Bedingungen im Kontor des Ritter-
gutes oder beim Gärtner Mertens
hier melden. Anton, Rittergut

Obſtanhang Verkauf.

meiner ſämtlichen Anpflanzungen,
als den der Domäne Pfützthal,
von Salzmünde, Gödewitz, Quill-
ſchina, des Rittergutes Haus
Würdenburg bei Teutſchental und
derjenige von Schochwitz, Räther
ſowie Höhnſtedt ſoll
Freitag, den 30. Mai d. J.
von vormittags 9 Uhr an imhieſigen Gaſthof Stadt „BraunHaus Mücheln b. Wettin a. S.

Jerkſhire-Vollblutzucht
Hohndorf

offeriert ea. 40 Stück
Porkshire Vollmuteher

von hervorragender Qualität
im Alter von 5 bis 10 Monaten,
Zzarantiert geſund und ſeuchefrei.

Prenzel, Hohndorf b. Bad
Köſen, Telephon Bad Köſen 96.
Mitgl. d. Verband. d. Edelſchwein-
züchter in der Provinz Sachſen.

(3055

Klettenwurzel Haaröl

ſchweig“ meiſtbietend unter den
im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen gegen ſofortige Bar
zahlung verkauft werden.

Salzmünde, den 22. Mai 1913.
J. G. Boltze.

Suche eine gut erhaltene
Welgersehe Drahthallenpregse

zu kaufen, die noch nicht viel gi
braucht iſt. Off. erbitte an die
Exped. d. Ztg. u. Z. 0. 2637.

Paul Otto, Königſtraße 71,Kartoffel u. Fouragegeſchäſt,
hat zu verkaufen: 3054

1 überzäbl. Pferd, Belgier,

1 Federrollwagen
1 Leiterwagen, 55

Ballenſtedt.
Größeres herrſchaftl. Haus-

grundſtück in Ballenſtedt, un
mittelbar am Herzogl. Schloſſe,
mit Stallung und großem Garten
zu verkaufen. Verm. verbeten.

Rechnungsrat Röhne.

Der diesjährige Obſtanhang

1 Kutſchwagen, u e

Verband alle-Chüringen der
Deutschen Keichsfechtschule.

Dienstag, den 3. Juni 1915,
nachmittags von 4 bis 7 Uhr und von s Uhr ab

in der Saalſchloßbrauerei

XWVIII, Jahresfest,
größte Veranſtaltung der Saiſon in Halle a. S.,

unter gütiger Mitwirkung
der Männerchor-Liedertafel mit beiden

(120 Sänger)
unter Leitung des eder Herrn Hermann Schulze,

beſtehend aus

großem japaniſchen Tagesfenerwerk,
feenhafter Ilumination des geſamten Etabliſſemenks

und dem bekannten Rieſen-Hrillant-Feuerwerk.
Ungeachtet der durch Einſchiebung der a gmitiageveranſta ling

bedingten großen Mehrkoſten iſt eine Erhöhung der gewohnten
Eintrittspreiſe nicht erfolgt. JIm Vorverkauf bei den Hofmuſikalienhandlungen von Heinrich
Hothan und Reinhold Koch ſowie in den bekannteſten Zigarren-
handlungen werden die Programme nicht berechnet.

anſtaltungen, für Nachmittag und Abend.
Halle a. S., im Mai 1913. Der Verbandsvorſtand.

Prometheus -Gasherdes
mit neuem Doppelsparbrenner

sind

Die Besten““
Bei 12 Pfg. Gaspreis: 97 Iit. Gas bringen 3 Liter Wasser

in 16 Min. zum Kochen für l. Pfg.
Mit 40 Lit. Gas können 3 Liter Wasser 1 Stunde im

Sieden erhalten werden für 0.,5 Pfg.

Es Wird garantiert, dass bequemer und billiger
auf keinem anderen System gekocht werden kann!

Vnübertreſfſhbares Braten und Backen!
BRügeln ohne besonderen Apparat auf dem Kochbrenner!

Verkaufsstellen:
Gebr. Grunehberg, Geiststrasse I.

Max Herrmann unter Br. Ulrichstr. 51.
lesinger, (r, Ulrichstr. 13/ 15.

T r rc e eSee S ane e S e e

(3018

re

W eAnge Pianino

Perzina,. Schiedmayer VSöhne,
Schwechten, Thürmer, Kkuhbse,

Pörster,
Weissbrod.

Geſangsabteilungen

erſtklaſſigem Pokal- und Jnſtrumentalkonzerk (50 Muſſker),

Alle gelöſten Eintrittskarten haben Gültigkeit für beide 7

Braut Ausstattun gen
von einfacher bis zur elegantesten

S Augführung.
Anfertigung in eigenen Ateliers.

WeddvPönicne,
Halle,

a EDeinenhaus.
Sonder- Katalog postfrei.

Corsethaus Poy al
Ferdinand Beykirch

Hoflieferant
Gr. SteinstrasseC

Je
Clli Jn

Zillmann Lorenz.
Spediteure, (9117

befördern zuverläſſigſt von und
zu den R J p nach bahn-Zügen ei ege üitk amtl. Sätz.
Fernruf 53, Kontor im Perſonen-
bahnhof, Abteilg. Paketfahrt (rote
Wagen),, desgl. beſorg. wir prompte
An und Abfuhr von Eil- und
Stückgütern ſowie Verzollung.
Fernruf 55, Kontor Delitzſcherſtr. 9.

Led. Knechte
und Burſchen aufs Land,Mädchen für Stadt und Land

3 rewerbv-u Anna Winkier,
Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 4.

Sauberes, fleißiges
Hausmädchen

ſucht zum 1. Juli d. Js. [3036
Frau Neta BührigDomäne Tilleda b. Roßla a. H.

(Verſohungsringe.

Juwelier Tittel.

Geſ. geſch. [9097

S Zeutr.,

3 AltePromenadr26,
S

vornehmſte Lage,S herrſchaftl. J. oder II. Etage,
6 Zim. u. Zub., Zentralheizung,
elektr. Licht, per Juli od. Oktober

S zu vermieten. Näh. daſelbſt

lager unsere
Grossmutter

Familien M
G n. Königſtr. 2 bei Fiſcher.

achrichten.
5 2

v r r 2
Heute früh entschlief sanft nach schwerem Kranken-

herzensgute Mutter, Schwieger- und

a Topfreiniger, 09von Carl Jahn in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur e 18598 t büders Mnebsir. u. Dorothea Wendenburg

Erhaltung, Kräftigung und Ver- Sianbtener 9 Telephon 3057. Sſchönerung des Haares, zur Bohnertüehner e e Aelteste Handlung am Platze. geb. Krause eReinigung des Harbodens und Be Seheuertueher im 61. I obensjahreſeitigung der Schinnen. Seit über Kaffeebente.“ Dhale Iarz Wissenschaftliches und er

et t T lorge reren M r 7 Mit der Bitte um stille Teilnahme Sund überall von der Kundſchaf Wain, on Frau Prof. Lohmann. äillseitige 3rühmlichſt empfohlen. Allein zu H. SchneeNachf. er horthüſänng. Neues Haus in gross. Park. I. Die trauernden Hinterbliebenen. S
haben in Flaſchen mit Siegel und rasse S. jferrl. geschützte Waldlage. Ausf. Prosb. 7 Atzendorf, Bezirk Magdeburg, Wessmar,
Firma des Verfertigers nerſehen.! h Bezirk Halle. tà 75 Vfg. und 50 Pfg. bei 128661 FRess mmer Tee Ganze Namen od. Vorugmen Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Vrr S
AlIbi I t friſch bei 23t9 aht Zu e ne er a vom Trauerhause in Atzenäort statt. eII G. u. ſ. w. weben (rote Schrift auf 4 SSchmeerſtraße 24. A. Herrmann, Schokol., weißem Band) schnee eGr. Ulrichſtr., Ecke Steinſtr. Nacht. Gr. Steinſtraße 84.

W

9Erscheint von Anfang April bis Ausgang September. 1913.
e

z i „Der getreue Eckart Wack Sehl. Schülerheim (90119 l e Gr 2
Dherhbrunnen

bdei: Katarrhe von
Rachen, Nase, Kehl-
kopf, Luftröhren und
Lungen,
Magen und Darm,
bei Enmphysem
und Asthmna

Grosser Preis Hygiene Aussteliung Dresden 1911
mit allen modernen Kureinrichtungen und dem Komfort
eines Weltbades. Saison vom 1. Mai bis 30. September.

nach In fuenza.
Veu: Radium-Emanatorium u.

13 Aerzte.
3 rospekte und Auskünfte durch die Verkehrs und Annoncen-
ureaus u. die Fürstl. Plessische Bade- Direktion Bad Salzbrunn.

Kronen Quelle
bei: Güäeht,

Nieren- und
Blasenleiden,
Harngries- und
Steinleiden,
Zucker-

Krankheit
natürliche kohlensaure Bäder. I

(9123

MAühlhausen i. Thür.nimmt üb. d. Sommerferien erholungsbedürft. Knaben a. gut.
Fam. auf u. bietet ihnen im Familienkr. liebevolle Fürsorge u.
allerbeste Verpffes. unt. ärztl. Aufs. A. Wunsch Unterr. in all.
verbindl. Fäch., zielsicher, nach besond. Meth. Eng begrenzte
Anzahl von Zöglingen. Herrl. Lage der Stadt. Ausgedehnte
Waldspaziergänge, Ausflüge ins nahe Werratal. z
Uebungen verschied. Art. Geräumige, sehr schöne Villa mit
eigenem grossen Garten. Spielplätze. Beste Empfehlung.
Anmeldung baldisst erbeten. Freiprospekt durch die Direktion.

LAKGLK Güber Hoyerschlieuse. Ruhiges,
deutsch. Familienbad. Wohn.
in einzelnen Blockhäusern.

Nordseebad
entsprechende Verpflegung. Prospekte dureb die Badeverwaltung
und die Auskunftsstellen des Verbandes Deutscher Nordseebädoer.

9088

Hermannshöhle und Baumannshöhle mit herrlichen
Tropfsteinbildungen,Höhlenmuseum in allen Teilen elektr.

Gute und kräftige dem Klima

v ev
m

Kristallkammern n. dembeleuchtet.(9024Tüglich geöffnet.

4 mit Dependence, Altrenommiertes Haus. Pension M. 4.50 an
Elektr. Licht. Prosp. frei. Fernruf 190 Amt Blankenburg (Harz).

Sommerfriſche Tautenburg
prachtvoller Berge und Wälder.
bill. Preiſe.

im ſchönen Thür.

z Land, inmittenWirkliche Ruhe, ländliche Einf,
Keine Kurtare. Proſp. d. Verſch.-Verein. (8328

Aasn

e

re
Klmat. Kurort, I. pracht voll. Lage, unmittelb. a. c

herrl. Buchen- u. Fichtenwald, Ausgangsp. schönster 3
Harzpart. (Selke-Bodetal), md. Klima. Quellw. Ltg.,

ektrizitätsw., Sanat. f. Nervenleid. Keins
Kurtaxe, bill. Wohnuvg. u. niedr. Steuer, da. als

Dauoerivohnsitz geeig. Ausk. ert. gern d. Magisetr.
Prosp. auch d. d. Bureaus v. Rudolf Mosse

Königl. Mordsechad Norderney.
relephon 28. Strand-Hotel Kaiserhof dteu. Cramberg.Grösst. Hotel I. Rang. a. Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. El. Licht.

Fortſetzung umſtehbend.

„cc S
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e
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Luftlkurort
Leistners Waldhaus e SerisleFarſten ver
der r r Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn zuerreichen, idylliſch lege empf. Zimmer, auch Balkon, m. vorzügl.
Penſ. pr. Tag v. 4 Mk. an. A. Zim. o. Penſ. Sol, Moor- u. Kiefernadel-bäder, Maſſage, Äbreibung, ilch u. ringen Kuren. Tel. 2042.

Meklenbu erh e vc u. Otto Weortpha e
Zillmann Lorenz, Hauptbahnhof.

Tſſaarz lirekt an See u. Salzhaftf: einf. bill. RadeSogoel- u. Rudersport a. d. Saizhatt. FrosDtreſer an o. S. r
Strand. Ausged. Wald
VFamilienbad, Warmbad.z Kurh., Konzerte Theater.Quoiiwasserlei Kana-7 alen elektrisehe Peleuchtung. Bahnstation.Besnech 1912: 10 200. Prosekthostentos durch die Badevervvaltung

M Baoltenhagen. and. Aus
Klim. Kurort.
herrl. Kiefernwaldg. V7 an off. See gel. Kur-haus Warmbd. Neue
Seebäder. Quellwasser-

Theater. Konzerte. Arzt n. ApothekeKanalisation.
17 200 Gäste. Bahnstation. Prospeht d. d. Badeveruwalt

es. Lage, umgeb. von den gröbt.
„aub- und e 7 steinfr.Strand. Famil.-Bad, WasserltgArzt a. Ort. Stat. Roevershagen

der Rostock- Stralsunder Bahn
oder Warnemünde. Frequenz
1912: 5551 Gästo. Progpekt fosten-

los durck die Badevervvaltuug.

M leitung.

M 191

h
e

r

Kurort i. Hochwald, der bis a. d. stein-

81 76

burg 4 K openha gen a

e schieBben, Ia. Luft- und Sonn.-Bad. Sandstrand. Urwüchs V

en Strand reicht. Arzt unä Post im S
Ort. 2 gr. Landungsbrücken (West u
Ost). Familienbad Wassereitung. 2 kmde Hünenpromenade. Besueh 1912:

68t. Bahntrajekt nach
Dänemark 2 Stund.

Hochw. (mit elektr. Bahn: 12 Min. Prosprkt d. d. Badeveravalt,

u herrl. zw. See u. Haff gel. Inselklima, Sand-Dampferverb. m. Bahnstat. bibni Z.

rospe et durcli die Baden

n Herv.
e

ind Th. rn nd Ham-

Tennispl., Tontanben

Ae l hR r 48 ee 7 u d e5 i8

Von Stettin nach winemüngſe
fahren Salon-Sehnelldampfer

„Berlin“, „Swinemünde“, „Heringsdorf“
ab Stettin vom 1. April bis 1. Dezember 12 mittags,
während der Badezeit, 62 vorm., 1220 mittags, 415 nachm.

Sonntäglich 60, 1080 vorm., 455 nachm. (8333
Fahrzeit Stettin-Swinemünde 3 Std. Gute Restauration an Bord.

Kwinemünder Dampfschiffahrt-Abtien-Gevellschait.

e e

I i hen on
Haus I. Ranges, verbunden mit vornehm. Restaurant.
Viele Komfortable Zimmer in jeder Preislage.

Direkt am Anlegeplatz der Dampfschiffe.
r Spezialität: Schwedis cher Abendtis ch. r
Telegramm-Adresse: Prussenhokf. Telephon Nr. 25.
8331] 3esitzer Hermann Radowitz.

n Schwefelbäder,Schlammbäder, Solbäcker,
o mee und Sol-lnhalationen,russ.-röm. u. elektr. Bäder,

L

e e e
De wart bei

s 5 e e

a „Gicht, injschias, Hautkrankheſten, Skrofu- 0jose der Kinder, Frauen feiden usw. ben ignnoves 54
Kurkapelle, Militärkongerte, Theater u andere Vergnäqungen.

Druckschritten trei aure h die Königl. Bade- n ing. v

e z
Luftkurort und

Sommerfrische im
schönsten Teile des
Thüringer Waldes.
Prospekte durch das

Thür. Wald. Bade-Comité.

Hervorragendes

Solbad und Inhalatorium.
Pneumatische Kammern, Bade- und Trinkkuren.

Prospekte durch Bade- u. Vorkehrsverein e. V.
c cBad Berka rneröffnet 1813.

A Trink- u. Badek., Luft- u. Terraink., Sommerfr., Carl August-NMineralbr., Moor-.
Sand- u. kiefernadelb., elektr. Iichtb. en. mod. Badehans. Hervor. Ert.
bei chron. Geleni- u. Muskelrheum., Gicht, Neuralgien, bes.
Ischias, chron. Frauenkrankh., Nierenl., Nervenschw. u. Re-
Konval. n. Infuenza. Gesch. Lage, wild. „Kima, Tannen-
hochwald. Bill. Unterk., gute Pension. Std. Bahn von

American-Bar. Automobil-Garage.
See Und Solbad Swinemünde.

Kur- und Konversationshaus T
mit Villa Senta.Ostseehotel Telephon Nr. 41.

Häuser I. Ranges
Feunehta Richert.Telegrammadr.: Richert.

B. O.
Apartements mit Bädern.

0 0
StatiEisen-Moorbadh. eiſeere e

hausen. Gegen Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden etc.
Starker Eisengehalt und hochprozentſger Moor-Extrakt vor

anderen Moor-Bädern. Hervorragende Hellertolge.Prospekt durch die h

C Z.en iſ et M. i e e re 4 re er z e derW ü. ieh Tor Aiſs S s Tee n v i.

9298

Quelle, heilt:
langengahn,

krankheit.,

Angenehm. Aufenthalt. Proſp. gratiJnh alatorium, direkt ſowie 0. Westphal, Halle, Ankerſtr. 15

e radiogktiveRheuma, Gicht, Haut-
krankheit., Leber- u. Gallenleid., FrauenMetallvergift., Lähmun en u.
Verkrümmung. u. ſ. f. Wohng. u. BädeSchwefelbad u. von 1 Mark, Penſion von 2,50 Mark an. r

Thäring. Reuss. Moor- und Stahlbad. J
Trink-, Bade- und Luftkurort in bevorzugter Lage. 515 m Aber dem leer.
Stah ueſio, Moorbädoer. h Sol-, Fichtennadel-, elektrische Bäder,Kön 22 Diutk e Scene Wasserbeüvertahren,Massage. r r. hei Frauenleld. Binteraakb. leichsucht, Nervenschwäche,
Horzlelden, bie Rheumat. u. Stoffwechsoierſrank. Saison vom I. Mal bie
30. Soptomber. Prospekt durch Badedirektion und Geschäftsstelle d. BI.

979

Modorno Anstalt
mit allem Komfort.

Reizvolle Lage,
viel Wald.

San.-Rat Dr. A. Strassmann.

T sös1
8

5

n

Nöllers Hotel-Kurhaus

Thüringer Hof
I Eretklassiges famhienhaus. Idylisehse

Waldlage auf d. Schlossplatean, im Wünd-33 ark. Aussichtsterrassen. Trippsteinb liek
este Verpflegung. Mässige Preise, reine

Kurtaxe. Prospekte. C. Nöſter, Hottraiteur

d nl Schwarzburg
16

Selskabd, Trondhjem. 70

Sonnabend 12

bei der Gesellschaft und dem

Nardlandfahrten913
Oet Bergenske Dampskibe- Solskab, en, Det Nordenſjeldske Dampsklbe-B M Linle r Fjord., Küst. a. Nordeaprout

Ab h h jeden Montag 9 Uhr morg. Plordroute-Hardanger, Sogne,am r ereneen Romsdal, v. 250 Mk. an inkl. Beköstigung, Jed.
r abds. Postroute: Bergen M. 45.--, Trondhjem M. 50.65exkl. Beköstig. Nordcaproute: ab Hamburg inkl. Fjordroute v. 5

Beköstigung. Nordcaproute: ab Trondhjem v. 250 M. an inkl. Beköstigun
vom 6. August dis September von 600 M. an inkl.Spitebe nennt Beköstigung. Jlustr. Prospekt u. FPahrkartenausgabe

eneral- Vertreter F. J. Reimers, Hamburg.

n beim e Adr. e

bufthurort ſarrdenſ

400 m über M., Fichten u. Buchen-
wälder, bequeme Promengben,
Waſſerleitung, Badeanſtalt (Wan.
nen, Brauſe, med. Bäder), gute
Hotels, billige Penſionen. Pro
ſpekte durch den Magiſtrat und

M. an inki. die Bureaus der Haasenstein
S lHospiz ſügerhoi, e

Logis von 1 I. bis 1.50(9121 inklusive Vrühnstüei, n.

Saison I. Mal bis 30, September.Bad FranKenhausen-HKyffhäuser
Radioaktives Solbad und inhalatorium. Bahnstation. Sol-

bäder beliebiger Stärke, Kkohlens. Solbäder, Gesellschaftsinhalation, SystemReichenhall und W assmüth, Einzelinhbalation an getrennten Apparaten und in
Kabinen, Lignosuitztinhalation. Pneumat. und Sauerstoffa Soldampfbad,
Massage. Quellwasserl. Herrl. waldr. VUmgebg., unmitt. an d.
Kurtheater. Kinderspielplatz. Auskf. II. Prosp. d. d. Internat. Oeftentl. Vorkehrs- Sbureau, Berlin W, Unter d. Lindenis, u. die Badedireitſon in Frankenhausen (Kyfth.).

tadt beg. Kurmusik,

Haus Hagental.,
gegr. 1880.
i. d. schönsten u. waldreichsten Teile des Harzes W.
Selke t al ge l.Aufenth. bei anerk. vorzügl. Verptlegung.
nach allen besuchten Harzorten.
sticks führen unmittelb. in Tannen- u.
Hause. Keine Kurtaxe. Preis f. volle Pension V.
nach Lage d. Zimmers. Familien geniessen n. Vereinbar. beson
Vergünst. Man verlange Prospekt b. d. Vorst. Frau Superintende

in Norddeutschland,

Buch henw ald.

Erstes christl. Logierhaus
Bestempf. Pension. f. Sommergäste a. d. bess. Ständen,

Bode- und
bietet s. lieb. Gästen einen sehr gesunden u. ruhigen

Sehr günst. VerbindungSämtl. Wege d. grossen Grund-
Bäder im

4.50 Mk. an, je
d.
nt

Schlemmer in Haus Hagental bei Gernrocde a. Harz. [8589

e e e

O Sebad Aüsc

von o und B ergen mere o er m
Wasserleltung, Kansaſisatlon, elektr. Lleht, Freluft-Seabacd und Zoeltiager

Kurhaus u. Hotel Miramare, am Strand, Inh. Ad.Anschütz.
Hotel Victoria, am Strand, Inh. Arthur Köhler, Traiteur.

Hotel-Prospekte auf Wunsch gratis.
III. Führer in Halle bei O. Westphal, Ankerstr. 15.

J n

ſie Perie der Sächsischen Schweir,

a. d. Elbe, nahe d. Schrammsteinen, den
S „sächs. Dolomiten“. Eisenquelle z. Trinkkur.

Sauerst.-, Sol-, Kiefernadel-, Moor-, kohlen-M Ssaure- dampf- u. Heissluftdäder, elektr. Bäder
J all. Art, elektr. Lichtbäder, Wasserheilverfahren

etc. gegen Blutarmut, Schwächezustände, Ner-
M vrenkrankh., Gicht, chron. Katarrhe etc. Elektr.

h Licht, Gas- u. Wasserl. Tägl. Konzerte. Kur-S iheater. Berg- u. Wassersp. Fiseh. Lawn- Tennis-
M u. Krocket-Pl. etc. Vorzügl. Wohnungsverhälin.
Prospekt u. Auskunft durch den h [8341

Nordſeebad Cuxhaven--Döſe.
Penſion „Neue Liebe“.

Sehr bei n
Teleph. 214. 2934

Schönſte e von Cuxhaven, direkt am n a u
esen W.

Schönstes aller Ostseebüider,
direkt am Strand u. herrl. Wald
Ungezwungenes Badeleben, kein Tot-
lettenluxus, dabei beste Gese Ilschatt
Breiter, steinfreier Strand ohne Tang,

Mässige Preise, niedrige Kurtaxe.
Prospekte frei durch die Badedirekti ektion.

auf der Insel VUsecdom
Eisenbahnstation.

Friedrichroda-
Reinhardsbrunn.

Soehönst gelegener klimatischer Sommer- und Winterkurort des Thüringer
Waldes, 450-700 m d. M. Vorzügliche Gesundheitsverhältnisse. Muster-
hafte N gien. Pinrichtungen. Komfortable Hotels, Sanatorien, Pensitons-

ers

häuser und Villen. Beliebier Nachkurort. Geselliges Kurleben. Konzerte, e
I Kur-, Bergtheater, Réunlons, Spleſplätze, Lufthad, Winter- und sommer-spori. Austuhrliche iünstr. Prosp. durch die Städtischo en

J

r W ArmHöhenkurort
Den herrlichsten Sommeraufentkalt bietet das neue
Serghotel-RKurhaus Habelbach, 3 km von Jlmenau, 800 m
üb. d. M. Anerkannt vorzügliche Verpflegung. MässigePreise. Srospekte gratis. än. An

Föschenrode im Harz b. Wernigeroge.
Luftkurort und Sommerfrische, vom Walde umgeben. P n Kte,

Karte an Wohnung durch die Kurverwaltung. [8591

in koren
(Bahnstation) 4

Soaefahrten, See- 8hunds- ung Enten- 8
jagden, Wattenlaufen,
Prospekte gratis durch

Padokommlsslon.Waidkurvaus z Raniehen Alexisbad.,

Ruhige Sommerfrische. Herrliche Waldungen. Molkenhaus,
Pension von 4 Mk. an. A. Müller.

W 188

ges en hNee Sor gooignot Würnſer Wald 0-Zug-Station Berlin-Mailanod

Pedeutend. i. vowehmyer Udtenluttrurort hütteldeutschlands

Erstklassige Hotels te Privat-, Villen- und Pensionshäuser
W

Togernes e mit grossem nhaimorimm, Luft- und Sonnen-
bad. Beliebtestes Nordseebad mit stärkstem Wellenschlag. MeilenlangerStrand. Prospekte Kostenlos durch die Badedirektion un aie Annoneen-
büros Rudolf Mosse, Daube Co, und Invalidendank

(orgs)

erzielt durch ſeine hervorragend ſtarken
Erfolge bei Gicht, Rheuma, Jſchias, Nierenleiden, Hautkrankheite
Frauenleiden uſw. Bahnverbindung, Gas,Weimar. Prosp. d. die Badeverwaitung. [8130

Schwefelbad Tennſtedt i. Thür.
Quellen glänzende

n,

Waſſerleitung.
Angenehmer billiger Aufenthalt. Proſpekte gratis. Eröffnung 1. Mai.

am Platze Frospelt un Auskunft dureh die e

Thüringen Stark
Radiumhalt. SoleBach Suſe- See

ladirekte Verbindg. Berlin Halle Leipzig Frankfurt a. M. Inhatorium, Gradierhàäuser, Fran Emangierhun, Trinkhalle. Freiluft- r
kuren, Terrain- u. Diätkuren. Atmungsikuren. Prospekt. Badedirektion,

Nu im arsfrische. Stahltrinkquelle, Stahl-, Kohlens.-, Fichtennadel-, Beſerern.
u. samtl. mediz. Bader. Erholungskur. Prosp. B. d. Ba

t.Kurhaus. Logierhaus, Villen. Pension v. 5 M. an. P. Sohwiesau, Hofieteran

Berghotel und Pension VaterBad Sachsa, üdbarz, Borhr Waldlage, 450 m üb rMässige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning- Proepekt re

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. (Saale). Telephon 8108 u, 8109., Mit 3 Beilagen.
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Ssonntag Beilage zu Vr. 240 der Halleſchen Feitung 25. Mai 1915.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.

Gedenktage.
26. Mai.

Kaiſer Karl V. verhängt die Reichsacht über Luther.
Der Stifter der Brüdergemeinde Nikolaus Ludwig Graf
von Zinzendorf geboren.
Der Dichter Auguſt Kopiſch geboren.
Bayern erhält eine Verfaſſung.
Sieg der Ruſſen über die Polen bei Oſtrolenka.
Der Maler Hubert Herkomer geboren.
Preußen leiſtet Verzicht auf Neuenburg in der Schweiz.
Kaiſerkrönung Nikolaus II. in Moskau.
Der Jngenieur Friedrich Siemens geſtorben.
Papſt Pius X. erläßt die Borromäus-Enzgyklika.
Der Dichter Georg Freiherr von Oertzen geſtorben.

x

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
26. Mai. Das Oberkommando der Verbündeten geht von Witt-

genſtein auf Barclay de Tolly über.
Ueberfall bei Hainau. Auf dem Rückzuge der
Verbündeten läßt Blücher mit 18 Schwadronen aus
einem Hinterhalt die Franzoſen unter Maiſon über-
fallen. Verluſt der Franzoſen 1400 Mann, darunter
500 Gefangene; außerdem 5 Geſchütze. Preußiſche
Verluſte 240 Mann, darunter Oberſt Dolffs.

1521.
1700.

1799.
1818.
1831.
1849.

1857.
1896.
1904.
1910.
1910.

26.

Tagesſpruch: Der Schatten vom eignen Baum iſt beſſer als
von einem fremden Wald. (Sprichwort.)

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 25. Mai.

Nationalſpende zum Kaiſerjubiläum.
Vom 16. bis 23. Mai ſind von den Sammelſtellen des Orts

ausſchuſſes für Halle und den Saalkreis folgende Bei-
träge gemeldet: Halleſcher Kolonialverein 34,60 Gemeinde
Daleng 29 D. Hellwig 5 Frau Prof. Bieligk 2 P. O.
W. 5 Schwahn 10 Ungenannt D. 1 Paſtor em. H. N.
30 Ungenannt 100 Gemeinde Jnwenden 5,50 A. S.
5 N. N. 5 A, A. K. 4 Kgl. Eiſenbahn-Oberſekr. Ziegler
10 Alte Abonnentin der Halleſchen Zeitung 100 Gemeinde
Dornitz 15,50 Paſtor em. Hahne 5 T. E. M. 5 Gemeinde
Benndorf 3,50 Gemeinde Gröbers 70 Paſtor em. Herrmann
25 Apotheker Leſchik 5 Gemeinde Osmünde (Nachſpende)
10 Gemeinde Schwoitſch 31,15 Dr. H. H. 10 Gemeinde
Hohen 20,30 Frl. W. 3 Gemeinde Shlbitz 16,40 Amt-
mann Schwarzburger 50 Gemeinde Döblitz 8,25 Gutsbezirk
Neubeeſen 53,30 Gemeinde Schlettau 30 Al, Fr. H. 3 P. H.
3 Frau Steuerrat Ulrici 15 Lehrer H. 5 Al, Werkzeug-
meiſter C. Ke. 10 Th. O. 1 Kaufm. D. Wf. 5 Wieſend
30 Ev. Arbeiterverein 25 M. K. 5 E. O. 1 Al, Ev.
Männer- und Jünglingsverein I Berliner Miſſionsgeſellſchaft
25 Ev. Männer- und Jünglingsverein I Orient Miſſion 25
Rektor Steger 10 Gemeinde Kroſigk 15 Gemeinde Deut-
leben 6,10 Kaiſerl. Bankdir. Querndt 30 Kaiſerl. Bank-
aſſeſſor Prove 10 Reichsbankbeamter Bötticher 3 Reichs
bankbeamter Oehmcke 3 Reichsbankbeamter Johannes 83 Al,
Reichsbankbeamter Arndt 2 Reichsbankbeamter Dr. Fahren-
kamp 2 Reichsbankbeamter Rößler 2 Reichsbankbeamter
Becker 1 Reichsbankbeamter Dr. Schauer 1 Reichsbank-
beamter Schmiel 1 Reichsbankbeam er Markowski 1 Al,
Reichsbankbeamter Käufer 1 Reichsbankbeamter Gebhardt
1 Reichsbankbeamter Schirwitz 1 Gemeinde Lehmdorf
9,50 Gemeinde Großkugel 49,50 Gerichtskaſſenkontr. Meſſer
ſchmidt 5 Paſtor Lotze 40 M. F. 3 Ertrag des Konzertes
des Domkirchenchores vom 20. April 1913 109,86 Domprediger
Prof. D. Lang 10,14 Paſtor Witte 100 Sammlung P. 13
Frl. M. Sehring 5 Pfarrer em. Thiele 10 Ortsgruppe des
Eiſenb.Aſſiſtentenverbandes 69 Frau Paſtor Hempel 5
Frau Leupold 10 Direktor C. W. Rödiger 100 Frau D.
10 Prof. Dr. Lambert 2 Prof. Dr. Regel 2 Oberlehrer
Dr. Meyer 5 Prof. Dr. Rühlemann 2 Oberlehrer Wunbeck
3 Prof. Dr. Prieſe 2 Al, Oberlehrer Dr. Reinicke 2 Al, Dr.

Ritter 2 Dr. Riedel 2 Prof. Dr. Oels 2 Oberlehrer
Habe 2 Dr. Bühning 1 W. Schulze 1 E. Kühnold 1
Prof. Dr. Strien 5 Steuerinſpektor Reinemann 10 Lehrer-
kollegium der Huttenſchule 11,70 Juſtizrat Dr. Keil 50
Rechtsanwalt Schlieckmann 20 Kranken und Begräbniskaſſe für
die Unterbeamten der Poſt 10 Frau Prof. Bräuning 10
Frau Paſtor Riedel 6 Landgerichtsrat Bennhold 5 zu
ſammen 1629,60 dazu die am 16. Mai quittierten 26 049,05
Geſammtſumme 27 678,65 M.

Pflegt die Bäume in den Straßen der Stadt.
Die geringen Niederſchläce im vergangenen Winter und in

dieſem Frühjahr haben den Alleebäumen in den Straßen unſerer
Stadt ſehr geſchadet, Die Bäume bedürfen daher noch einer ſorg
fältigen Pflege, danit ſie ſich erholen und zur Freude der Be-
wohner der Stadt gedeihen. Wir weiſen daher, wie in den Vor-
jahren, darauf hin, daß ſich die Anlieger an den Straßen mit
Baumpflanzungen ein Verdienſt dadurch erwerben können, wenn
ſie die vor ihrem Hauſe ſtehenden Bäume ab und zu gießen und
von Zeit zu Zeit den Erdboden um den Baum herum etwas lockern
laſſen. Es darf aber nur mit Regen- oder Leitungs
waſſer gegoſſen werden. Sehr fehlerhaft und ſchädlich für die
Wurzeln der Bäume wäre es, etwa Eiswaſſer zu verwenden, da
es häufig ſehr viel Salz enthält. Dasſelbe gilt von den bei
Winterszeit auf den Gehſteigen zu Eis gefrorenem und mit Vieh
ſalz aufgetauten Schneemaſſen. Häuft man ſie um den Baum,
ſo erleidet der Baum ſicherlich argen Schaden. Häufig kommt es
auch vor, daß der Plattenbelag in den Hausfluren der Grundſtücke
mit Salzſäure oder ähnlichen ſcharfen Mitteln gereinigt wird.
Das Dienſtperſonal iſt hier leicht geneigt, das die Säure ent-
haltende Waſſer den Wurzeln des Baumes zuzuführen, in der
Meinung, ihm zu nützen. Erreicht wird aber leider das Gegen-
teil. Der übermäßig hohe Salzgehalt führt zum Siechtum des
Baumes, bis er ſchließlich gänzlich eingeht. Als weiterer Uebel-
ſtand iſt noch hervorzuheben, daß Geſchirrführer beim
Halten der Wagen in der Regel ihre Pferde ſo nahe an die
Straßenbäume heranführen, daß dieſe leicht von den
Tieren angefreſſen werden können; es gelingt z. M ſehr ſelten,
vor Gaſtwirtſchaften, an denjenigen Stellen, an denen Geſchirre
halten, Bäume hoch zu bringen. Alſo bitte: Schonung
der Bäume!

Eine Feſtpredigt D. Wächtlers im Druck erſchienen. Am
10. März d. Js., dem Tage der Stiftung des Eiſernen
Kreuzes und zugleich dem Geburtsrage der Königin
Luiſe, fand auch hier für die evangeliſchen Gemeinden unſerer
Stadt ein Feſtgottesdienſt in der Oberpfarrkirche U. L.
Frauen ſtatt, bei dem Herr Superintendent D. Wächtler die
Feſtpredigt hielt. Diejenigen, denen es damals vergönnt war,
an dieſer erhebenden Feier teilzunehmen, werden noch immer
unter dem gewaltigen Eindruck dieſer Predigt ſtehen. Dem Ent-
gegenkommen des Herrn Superintendent D. Wächtler und des
Verlages der Buchhandlung des Waiſenhauſes iſt es nun zu
danken, daß dieſe Predigt im Druck erſchienen iſt (Preis 0.30 Pf.)
Die Predigt iſt ſicherlich auch für diejenigen von Jnkereſſe, die da
mals nicht dem Feſtgottesdienſt beiwohnen konnten; denn ſie iſt
eine Einführung in die Hundertjahrfeier vom evangeliſchen Stand-
punkt aus.

Der Paulusgemeinde Verein hielt geſtern Freitag in der Loge
„Zu den fünf Türmen“ eine gut beſuchte Mitgliederverſammlung
ab. Der Vorſitzende erſtattete Bericht über die Tätigkeit des Ver
eins im verfloſſenen Jahre. Die Gründung des Vereins erfolgte
aus dem Grunde, die Gemeindeglieder von Zeit zu Zeit zuſammen-
zurufen, um in gegenſeitiger Ausſprache ſich über dieſe und jene,
die Religion angehende Frage zu unterrichten und wo Zweifel
vorhanden, ſich belehren zu laſſen. Bis jetzt ſind dem Verein 260
Mitglieder beigetreten. Herr Paſtor von Broecker berichtete über
den evangeliſchen Gemeindetag in Dresden und hielt ferner einen
Vortrag über „praktiſche zeitgemäße evangeliſche Gemeindearbeit.“

Perſonalveränderungen bei der Landwirtſchaftskammer.
Durch Beſchluß des Vorſtandes der Landwirtſchaftskammer ſind
die Beamten Gutſche, Bühner und Breitenbach zu
Sekretären, ſowie der Kaſſenbuchhalter Peisker zum Kaſſen-
Rendanten ernannt und als ſolche angeſtellt worden.

Kreis XIII, Nordoſtthüringer Turngau. Das 13. Jahrwett
turnen in Freyburg a. U., findet am 10. Auguſt vormittags
10 Uhr ſtatt mit folgenden volkstümlichen Uebungen Stabhoch-
ſprung, Weitſpringen, Schleuderball, Steinſtoßen, 100 mLauf.
Gewertet wird nach der deutſchen Wetturnordnung, jedoch auch
über 20 Punkte. Das Stabhochſpringen beginnt bei der Höhe von
2,20 mn, ſo daß eine 8 Punkte nicht erreichende Leiſtung nicht ge-
wertet wird. Der 1. Sieger erhält den ſtaatlichen Wanderpreis
(Jahnplakette). Wetturner mik 75—-84 Punkten erhalten Ehren-
urkunde und Eichenkranz, Sieger mit 85 und mehr Punkten er-
halten außer dem Eichenkranz eine Photographie der Sieger, auf-
genommen am Grabe Jahns. Die Teilnahme am Wettkampfe iſt
jedem der Deutſchen Turnerſchaft angehörigen Turner geſtattet.

Halleſche Tageschronik. Ein vierjähriger Knabe fiel
am Freitag hinter der „Saalſchloßbrauerei“ beim Spielen in
die Saale. Er wurde von einem Gondelführer gerettet und
ſeinen Eltern zugeführt. Der Retter hat bereits die Rettungs-
medaille. Durch eigene Schuld eines dreijährigen Knaben
wurde dieſer in der Salzgrafenſtraße von einem Rad-
fahrer umgefahren. Durch den Fall wurde der Knabe
an der Naſe verletzt. Des Fahrraddiebſtahls ver-
dächtigen Perſonen wurden ſechs Fahrräder abgenommen, deren
Eigentümer noch nicht bekannt ſind. Wem in letzter Zeit ein
Fahrrad geſtohlen wurde, wolle ſich bei der Kriminalpolizei, Drey-
hauptſtraße 6, Zimmer Nr. 19, zur Beſichtigung der Räder bald
melden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Dank der Konſervativen.

Unter dieſem Leitworte hatte der Vorſtand der national-
liberalen Parteileitung in Mühlhauſen-Langen-
ſalza ſich in öffentlicher Erklärung darüber beſchwert, daß der
Vorſitzende der konſervativen Partei in Mühlhauſen, Profeſſor
Sarges, bei dem Beginne der Stichwahl zwiſchen nationalliberalen
und ſozialdemokratiſchen Wahlmännern „mit mehreren ſeiner
Freunde demonſtrakiv das Wahllokal verlaſſen“ habe. Profeſſor
Sarges ſtellt nun öffentlich feſt, daß es ſich um einen Jrre-
führungsverſuch der Nationalliberalen handelt, da er mit
den betreffenden Parteifreunden durch höhniſche Bemer-
kungen eines liberalen Wahlmannes zum Ver-
laſſen des Wahllokales veranlaßt worden ſei, um
unliebſamen Erörterungen andieſer Stelle aus
dem Wege zu gehen; die übrigen konſervativen
Wähler ſind trotzdem für die nationalliberalen
Wahlmänner eingetreten und haben deren Wahl
ermöglicht, wie das auch in mehreren anderen Bezirken ge-
ſchehen iſt, in denen die Konſervativen auf eigene Wahl-
männerverzichtet, und den Nationalliberalen ihre Stimme
gegeben haben.

Auf rechtsſtehender Seite iſt man an ſolche Entſtellungen ja
ſchon gewöhnt; befremdend iſt es nur, daß ſich hier die offi-
zielle Leitung einer nationalliberalen Wahl-
kreisorganiſation zu einem ſolchen Manöver
hergegeben hat.

g. Naßnitz (Kr. Merſ.), 23. Mai. Brücken umbau.) Die
der Gemeinde gehörige, über die Elſter führende Brücke erfährt
gegenwärtig einen Umbau und iſt daher ſeit geſtern auf acht Tage
etwa geſperrt.

Weißenfels, 23. Mai. Er mitktelt) wurden hier zwei
Schulknaben, die ſeit längerer Zeit des Nachts verſchiedentliche Ein-
bruchsdiebſtähle begingen und Geldbeträge, ſowie Eß- und Schuh
waren entwendeten.

K. Bitterfeld, 24. Mai. (Unglücksfall oder Selbſt-
mord?) Heute vormittag 10 Uhr wurde an dem Weg-Ureber-
gange der Feldſtraße an der Berliner Eiſenbahnſtrecke eine bisher
nicht ermittelte Frau vom Schnellzuge überfahren und
bis zur Unkenntlichkeit zerſtückelt. Ob ein Unglücks-
fall oder Selbſtmord vorliregt, hat ſich noch nicht feſtſtellen laſſen.
Sicher iſt, daß die Ueberfahrene bei Bude 135 die geſchloſſene
Schranke paſſiert und hierbei von dem D-Zuge 4 erfaßt worden
iſt. Die Tote iſt etwa 25 vis 30 Jahre alt und ſcheint dem
Arbeiterſtande anzugehören. Es wurde bei ihr eine Geldbörſe

Beginn
Diese Einzelpaare sind tadellos

Montag, den 26. Mai.

unerUBchauf von Enehnaren

teils bis 50 h ermäbßigrt.

in Form und Parbe, erstklassig in Qualität
und Ausführung, jedoch nicht mehr in allen Nummern vorhanden.

Jedes Paar ist ein besonderer GelegenheitsKauf!
Nur Kurze Zeit!

nur Leipzigerstraße 8

Nur solange Vorrat!

Friedrich Oehlschläger
(altes Geschäft).
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Hank für Randel und Industrie Darmetkäter Filiale Halle a. S.
BRankK) u Aito Promenade 8, gegenüber d. Stadtthoaeter-

Ital und Reserven:
lionen Mark. t

mit 20 Pfg. und eine Rabattmarke vom hieſigen Kaufhaus
R. Werner vorgefunden.

K. Bitterfeld. 28. Mai. (Wochenferkelmarkt.Aushebungsgeſchäfte.) Bei dem heute hier abgehaltenenWochenferkekmueke waren aufgetrieben 126 Stück, von
denen das Paar mit 34 bis 54 Mk. bezahlt wurde. Der Umſatz
war ein guter. Das diesjährige Aus hebungsge ſſch ä ft im
diesſeitigen Bezirke findet vom 9. bis 12. Juni im „Rheiniſchen
Hofe“ hier ſtatt.

Gräfenhainichen, 28. Mai. (Forſtkaſſe verlegt.)
Die Königl. Regierung zu Merſeburg hat die Verlegung der Kgl.
Forſtkaſſe vom 1. Juni ab nach Oranienbaum i. Anh. genehmigt,
weil es zu dem r Zeitpunkte an einer geeigneten Woh
nung in hieſiger Stadt für den Rendanten gefehlt hat.

4 Bad Harzburg, 23. Mai. tStreik.) Die Stadtverordneten Sanitätsrat Dr. Dreyer, Dr.
Franke, Rentier Vogeler und Hotelbeſitzer Schlemm haben der
Stadtverordnetenverſammlung mitgeteilt, daß ſie von den
Sitzungen des Kollegiums fernbleiben, bis ihnen von der Mehrheit
in der Frage der Verſtadtlichung des herzoglichen Badekommiſſa-
riats Entgegenkommen gezeigt wird. Wenn die Genannten ihr
Vorhaben ausführen, kann in Zukunft keine beſchlußfähige Stadt
verordneten Verſammlung abgehalten werden, da die übrigen fünf
Stadtverordneten allein nicht beſchlußfähig ſind.

n. Cöthen, 24. Mai. (Der Gemeinderaty) beſchäftigte
ſich geſtern erneut mit der Anlage einer Walderholungs-
ſtätte. Der im vorigen Jahre gegen den Widerſpruch des Ma
giſtrats dazu beſtimmte Platz iſt von den als Sachverſtändigen
zugezogenen Herren Profeſſor Dr. v. Drigalsky und Direktor
Stieber- Halle als abſolut ungeeignet bezeichnet worden, ſodaß die
Sache wieder dem Gemeinderat vorgelegt wurde, der ſich nunmehr
auf Grund des Gutachtens der genannten Herren zur Hergabe des
früher ſchon vom Magiſtrat in Vorſchlag gebrachten Teiles der
Faſanerie entſchloß. Auch mit der Einrichtung des Platzes er-
klärte man ſich einverſtanden. Beſchloſſen wurde, dem Heimat-
muſeum Cöthen bis auf weiteres einen laufenden Jahresbeitrag
von 300 Mk. zu gewähren, jedoch die Bitte daran zu knüpfen, daß
dafür in jedem Monat einmal das Muſeum zum freien Eintritt
geöffnet werden ſoll. Als Delegierte zum Städtetag in Wernige-
rode wurden die Stadtvv. Baumgarten, Andree und Schwaner
beſtimmt. Weiter beſchäftigte ſich der Gemeinderat mit der
Säuberung der Ziethe.

(5 Zerbſt, 24. Mai. (Jn der geſtrigen Gemeinderatsſitzung) widmete Oberbürgermeiſter Neidholdt der
kürzlich verſtorbenen Frau Baumeiſter Luiſe Otto in Deſſau
einen ehrenden Nachruf. Die Verſtorbene habe gemeinſchaftlich
mit ihrem bereits vor mehreren Jahren geſtorbenen Gemahl die
Stadt Zerbſt zur Univerſalerbin ihres nicht unbe-
deutenden Vermögens eingeſetzt. Weiter teilte der Vorſitzende
mit, daß der Mitteldeutſche Verkehrsverein bei den Eiſenbahn-
direktionen Magdeburg und Halle um beſſere Zugverbin-
dungen von und nach Zerbſt eingekommen ſei. Die Wünſche
ſollten nach Möglichkeit berückſichtigt werden. Der Entwurf eines
Ortsſtatuts betreffend Benutzung von Umſchlägen für
die Wahlzettel zur Stadtverordneten wahl wurde
einſtimmif angenommen. Ebenſo fand die im Entwurf vor-
liegende neue Dienſtan weiſung für Hilfslehrer an
der Bauſchule einhellige Annahme. Ferner ſtimmte der
Gemeinderat dem Vorſchlage zu, von der allgemeinen Ka-
naliſierung der Vorſtadt Ankuhn abzuſehen. Da-
gegen ſollen in Ankuhn Regen waſſerkanäle gebaut werden,
die etwa 32 100 Mk. koſten werden. Jm Prinzip wurde ein-
ſtimmig beſchloſſen, aus Anlaß des 25jährigen Regierungsjubi-
läums des Kaiſers in den nahe bei der Stadt gelegenen Stadt-
fichten eine Walderholungsſtätte beſonders für Kinder
cinzurichten.

Vermiſchtes.
Aus der Geſellſchaft.

Graf Erhard von Wedel, Fideikommißherr auf Gödens
und Evenburg in Oſtfriesland, erbliches Mitglied des preußiſchen
Herrenhauſes, Dr. jur. und Rittmeiſter a. D. der Reſerve des
4. Küraſſier-Regiments, vormals Landrat des Kreiſes Leer, feiert
am Freitag, den 30. Mai, das Feſt der ſilbernen Hochzeit
mit ſeiner Gemahlin, der Gräfin Juliag von Wedel, ge-
borenen Freiin von dem Busſche-Jppenburg. Er iſt der
ältere von den beiden Söhnen des 1898 verſtorbenen Grafen Karl
von Wedel, königlich hannöverſchen Majors und Flügeladjutanten,
aus deſſen Ehe mit der Freiin Frieda von Wangenheim. Seine
Gemahlin, die ihm ſechs Kinder, eine Tochter und fünf Söhne,
geſchenkt hat, iſt eine Tochter des 1897 verſtorbenen Grafen Wil-
helm von dem Busſche-Jppenburg genannt von Keſſell, Schloß-
hauptmanns von Osnabrück, und durch ihre Mutter, Gräfin Elſe
von dem Busſche-Jppenburg, geborene von Arnim aus dem Hauſe
Suckow, eine Enkelin des Freiherrn Heinrich von Arnim, der erſt
preußiſcher Geſandter in Brüſſel und Paris und dann im Sturm-
jahre 1848 vom 21. März bis zum 20. Juni Miniſter der aus-
wärtigen Angelegenheiten war. Die Grafen von Wedel ſind das
älteſte Grafenhaus des hannöverſchen Adels; ſchon 1684 erhielten
ſie den däniſchen Lehensgrafenſtand, dem Friedrich der Große
1776 die preußiſche Grafenwürde hinzufügte. Nach der Einver-
leibung Hannovers in Preußen wurden die Majoratsherren Graf
von Wedel, Gaf zu Jnn- und Knyphauſen und Graf zu Münſter,
als die Eigentümer des bedeutendſten Großgrundbeſitzes in der
neuen Provinz, zu erblichen Mitgliedern des preußiſchen Herren-
hauſes ernannt. e

Wie ſind die Beitragsmarken zu entwerten?
Eine kürzlich ergangene Anleitung des Reichsverſiche-

rungsamts über das Verfahren beim Entwerten der Bei-
tragsmarken beſagt: Sämtliche für die Jnvaliden- und
Hinterbliebenenverſicherung verwendeten Marken
müſſen alsbald nach dem Einkleben entwertet werden. Beim Ent-
werten dürfen die Marken nicht unkenntlich gemacht

(Stadtverordneten

werden insbeſondere müſſen der Geldwert, die Lohnklaſſe und der
Name der De ernrgraghenke erſichtlich bleiben. Das Entwerten
der Marken hat in der Weiſe zu erfolgen, daß mit Tinte oder
einem ähnlich feſthaltenden d auf jeder einzelnen Marke
handſchriftlich oder durch Stempel der betreffende alender-
kag kediglich in Zahlen deutlich bezeichnet wird, z. B.
„27. 4. 13.“, nicht etwa 27. April 19183“ oder gar „Entwertet am
27. April 1913“ oder dergleichen. Nach 0 1431 Satz 2 der Reichs
verſicherungsordnung ſoll als Tag der Entwertung der letzte Tag
desjenigen Zeitraumes angegeben werden, für den die Marke gilt.
Da die Beitragswoche nach 1387 Abſ. 3 a. a. O, mit dem Montag
beginnt, ſo gilt jede einzelne Beitragsmarke, es nun eine
Einwochen, eine Zweiwochen oder Dreizehnwochenmarke, immer
bis zu einem Sonntag, auch wenn bei dem die Marke ein
klebenden Arbeitgeber eine Beſchäftigung am Sonntag nicht ſtatt
findet oder die Beſchäftigung ſogar während der Woche aufhört
(S8 1426, 1428 a. a. O.). Somit iſt durchweg der Sonntag
als Tag der Entwertung einzütragen, auch wenn
die Markenverwendung oder die Eintragung ſchon an einem
früheren oder erſt an einem ſpäteren Tage ſtattfindet. Ständige
und unſtändige Arbeiter ſind in bezug auf das Entwerten der
Marken gleichmäßig zu behandeln. Nur auf den Zuſatzmarken, die
für die freiwillige Zuſatzverſicherung zu verwenden ſind, ſoll als
Tag der Entwertung der Tag vermerkt werden, an dem ſie in die
Quittungskarte eingeklebt werden. Eine andere Regelung
des Markenentwertens iſt für das Einzugs und das Berichtigungs-
verfahren ſowie für die Beitragsüberwachung zuläſſig, und zwar
durch die oberſten Verwaltungsbehörden der einzelnen Bundes-
ſtaaten. Die Form des Entwertens derjenigen Marken, die nicht
bereits anderweit entwertet worden und deshalb von der Ver-
ſicherungsanſtalt zu entwerten ſind, bleibt dieſer überlaſſen.

x

Die Suffragette und die Maus.
(Wie eine hungerſtreikende Stimmrechtsfurie

gebändigt und e wurde.)Durch die Schlauheit eines Londoner Gefängnisaufſehers iſt,
wie uns aus London geſchrieben wird, zum erſten Male die Bändi-
gung einer der ſchlimmſten Stimmrechtsfurien gelungen. Die
Suffragette, die an einer Reihe der letzten großen „Taten“ dieſer
Plage der engliſchen Hauptſtadt beteiligt war, hatte man ins
Gefängnis geſetzt, die holde Fee verweigerte aber, wie die Mehr-
zahl ihrer Genoſſinnen, jede Nahrungsaufnahme. Der Kampf
zwiſchen ihren Wärtern und ihr ging ſchon einige Tage und man
mußte bereits damit rechnen, ſie demnächſt zu entlaſſen, als einer
der Wärter auf eine höchſt ingeniöſe Jdee verfiel. Er fing nämlich
eine Maus und benutzte einen der vergeblichen Beſuche in der
Zelle ſeiner Schutzbefohlenen, ihr pflichtmäßig das Mittageſſen
vorzuſetzen, um eine in der Taſche mitgebrachte Maus in der Zelle
auszuſetzen. Die Suffragette ſaß trotzig, mit abgewandtem Ge-
ſicht, als der Wärter die Zelle wieder verließ, und kurz ehe er die
Tür verſchloß, ließ er die Maus noch auf den Erdboden ſchlüpfen.
Er blieb dann an der Tür ſtehen und harrte am Gucklock der
Dinge, die da kommen ſollten. Er brauchte auch nicht lange zu
warten, als ein fürchterliches Geſchrei aus der Zelle ertönte.
Gleichzeitig ſah er, wie die Suffragette zu flüchten begann. Zuerſt
rannte ſie verſchiedene Male von einer Ecke in die andere, dann
ſprang ſie auf die härene Bettſtatt, dann, als ſie ſich auch hier
augenſcheinlich noch nicht ſicher fühlte, auf einen Stuhl, um ſchließ-
lich auf dem eiſernen Ofen zu landen. Hier blieb ſie ſitzen und
kreiſchte und ſchrie um Hilfe. Der erbarmungsloſe Wärter beſah
ſich dieſe Angelegenheit eine ganze Zeit ſeelenruhig durch die
Tür, dann öffnete er die Klappe und fragte mit höchſt erſtauntem,
ahnungsloſem Geſicht: „Was denn da drinnen los wäre.“ Mit
fliegenden Worten erklärte ihm die Gefangene den Grund ihrer
Aufregung und bat ihn himmelhoch, das „Raubtier“ aus ihrer
Zelle zu entfernen. Der Wächter dachte aber vorläufig noch nicht
daran. Er verlegte ſich vielmehr zunächſt aufs Parlamentieren
und erklärte der Suffragette kurz und bündig, er werde die Maus
nur fangen, wenn ſie verſpräche, ihren Hungerſtreik aufzugeben.
Die „Suffragettenehre“ wollte das. zuerſt nicht zugeben als der
Beamte aber die Klappe ſchloß und ſich anſchickte, die Bedrängte
ihrem Schickſal zu überlaſſen, war ihr Widerſtand gebrochen. Der
Beamte fing die Maus mit Leichtigkeit, und die Suffragette ver-
zehrte noch in derſelben Stunde (mit unleugbarem Appetit
übrigens) ihr erſtes Mittagbrot ſeit vier Tagen. Wenn die ſo
Gebändigte, wie es ſchon geſchah, wieder einmal „hungerzuſtreiken“
drohte, dann drohte der Wächter ſeinerſeits damit, daß er „das
Mäuschen“ wiederbringen werde, und ſchon gibt die Gefangene
nach. Ein engliſches Blatt knüpft daran den Vorſchlag, man ſolle
alle Suffragetten zuſammen in einen Saal ſperren und tauſend
Mäuſe hineinſchicken, dieſe Kur werde London wahrſcheinlich von
dieſer Landplage befreien.

x

Der türkiſche Botſchafter in Berlin, Mahmud Mukhtar Paſcha,
wird einen ſeiner Söhne, die alle vollſtändig deutſch erzogen ſind,
die Realſchule in Plauen i. V. beſuchen laſſen. Der Schüler
wird bei dem früheren Hauslehrer bei Mahmud Mukhtar Paſcha,
Bürgerſchullehrer Thielemann, in Penſion gehen.

Eröffnung der Lötſchberghahn. Aus Domodoſſola trifft die
Nachricht ein, daß die ganze Strecke der Lötſchbergbahn durch den
Simplon am 1. Juni eröffnet wird.

Verbrannt. Sonnabend morgen verbrannten bzw. erſtickten
bei einem Brande in einem Manſardenzimmer in der Eifelſtraße
zu Köln die beiden Kinder eines Tapezierers, ein fünfjähriger
Knabe und ein Knabe von achtzehn Monaten. Beide Kinder
wurden als Leichen aufgefunden.

Exploſionen. Bei einer Exploſion im Laboratorium einer
Zuckerfabrik zu Ljublin wurden der Chemiker und ſein Gehilfe
getötet. Während einer Schnelligkeitsprüfung explodierte auf
dem amerikaniſchen Zerſtörer „Stewart“ ein Zylinder der
n Drei Mann wurden getötet, einer lebensgefährlich
verletzt.

as Befinden des Knaben, der von einem Privatautomobil, in
welchem ſich der Herzog von Cumberland befand, neulich
in Berlin überfahren wurde, iſt durchaus zufrieden-
ſtellend.

Candwirtſchaft.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preisberichtsſtelle

des Deutſchen Landwirtſchaftsrats zu Berlin. Die Niederſchläge
waren auch in der Berichtswoche wieder ſehr ungleichmäßig ver
teilt. Während vom 16. bis 22. Mai an der oſtpreußiſchen Küſte,
in Schleſien, in der Niederlauſitz, im Königreich Sachſen, ſowie
in Weſt und Süddeutſchland vielfach 25 Millimeter überſchritten
wurden, ſind in den übrigen Gebieten nur bis zu 5 Millimeter
Regen gefallen. Jn manchen Gegenden iſt der Wunſch nach
Feuchtigkeit überhaupt unerfüllt geblieben, namentlich in den
Provinzen Weſtpreußen und Brandenburg, wo es nur ſtrichweiſe

eregnet hat, wird nach wie vor über Trockenheit geklagt. DabeiSueren die Nächte meiſt ſehr kühl, in verſchiedenen Gegenden ſind
ſogar noch leichte Fröſte vorgekommen. Die Niederſchläge
waren im allgemeinen ſehr willkommen, haben aber infolge der
kalten e nicht überall die gewünſchte Wirkung auszuüben
vermocht. ährend in den Gegenden mit genügender Feuchtig-keit immerhin eine normale Weiterentwicklung feſtzuſtellen iſt

haben in den Provinzen Weſtpreußen und Brandenburg die
Saaten keine Fortſchritte gemacht, vielfach ſind ſie ſogar zurück
gegangen, und aus Weſtpreußen wird gemeldet, daß noch in der
Berichtswoche hier und dort Umpflügungen vorgenommen werden
mußten. Jn allen übrigen Gebieten wird der Winterweizen
günſtig beurteilt. Dagegen zeigt der Roggen vielfach dünnen
Beſtand und kurze Halme, ſo daß der Strohertrag nur mäßig
ausfallen dürfte. Die Sommerſaaten haben ſich, wo
Niederſchläge zu verzeichnen waren, gebeſſert, doch fehlte auch
Hier die für ein ſchnelleres Wachstum erforderliche Wärme. Un-
kraut nimmt allgemein ſehr überhand. Beſonders hervorgerufen
werden Schädigungen des Hafers durch den Drahtwurm. Jn
manchen Gegenden mußte die Saat infolgedeſſen erneuert werden.
Bei den Futterpflanzen haben die kühlen Nächte auch bei
ausreichender Feuchtigkeit keine entſprechenden Wachstumsfort-
ſchritte ermöglicht, namentlich auf den Wieſen iſt das Gras noch
ſehr zurück. Vom Klee iſt ſtellenweiſe der erſte Schnitt ge-
nommen. Wärmeres Wetter könnte die Ausſichten der Futter-
ernte erheblich verbeſſern. Die zuerſt beſtellten Zuckerrüben
werden verzogen, bei den ſpäter beſtellten iſt der Aufgang infolge
Verkruſtung des Bodens ungleichmäßig. Bei der kühlen Witte-
rung leiden die Rüben vielfach unter tieriſchen Schädlingen. Die
Kartoffeln kommen allmählich zum Vorſchein, laſſen ſich aber
noch nicht beurteilen.

7 Börſen- und Handelsteil.
Kali-Ausfuhr.

Die Kaliwerke haben im April 1913 weit über doppelt
ſo hohe Mengen Kali an das Ausland abgegeben als im April
des Vorjahres. Die Geſamtausfuhr bezifferte ſich nämlich
auf 185 156 Tonnen im Werte von 13,046 Millionen Mark (im
Vorjahre nur 75 988 Tonnen im Werte von 5,791 Mill. Mark.
Dieſe Steigerung macht ſich bei den Hauptabſatzgebieten an-
nähernd relativ gleichmäßig bemerkbar. Es bezogen die Ver-
einigten Staaten von Amerika 67 994 Tonnen (15 853 Tonnen),
Frankreich 15 525 Tonnen (7845 Tonnen), Holland 10 909 Tonnen
(6510 Tonnen) und auch nach Schweden wurden ſehr bedeutende
Mengen von Düngeſalzen einſchließlich Kalidünger mit 38 v. H.
K.O in Höhe von 24 741 Tonnen verſchifft. Wenden wir uns
den Ergebniſſen für die verfloſſenen vier Monate Januar-
April zu, ſo ſtellt ſich die Ausfuhr dieſes Jahres auf 866 717
Tonnen im Werte von 60,812 Millionen Mark, denen im Vor-
jahre 590 113 Tonnen im Werte von 40,006 Millionen Mark
gegenüberſtehen, demnach eine Wertzunahme des Ab
ſatzes in 1913 um über 20 Millionen Mark.

Keine Kaligeſetznovelle? Nach einer aus Berlin kommen-
den Mitteilung ſoll es nicht ausgeſchloſſen ſein, daß bei weiterer
Andauer der gegenwärtigen ſehr ungünſtigen Lage der Kali-
induftrie die Einbringung der wiederholt angekündigten Kali-
geſetznovelle überflüſſig erſcheine, weil ihr Zweck, eine Ver-
mehrung der Kaliwerke zu erſchweren, ohnehin ſchon durch die
ungünſtigen Verhältniſſe erreicht würde. Bekanntlich verteilen
mehrere Werke ſchon keine Ausbeute, und wenn einzelne Ge-
werkſchaften auch noch gute Gewinne ausſchütten, ſo ſei doch im
allgemeinen ein Niedergang der Kaliinduſtrie zu konſtatieren.

Chineſiſche Anleihe. Die am 21. Mai ſtattgehabte Sub-
ſkription der fünfprozentigen chineſiſchen ReorganiſationsSraaks-
anleihe in Gold von 1913 ergab das Reſultat, daß der in Deutſch-
land aufgelegte Betrag mehr als fünfmal gezeichnet worden iſt.
Hiernach können auch die Zeichnungen der Sperrſtücke nur teil-
weiſe Berückſichtigung finden.

Die Leipziger Bierbrauerei Riebeck in L.Reudnitz kaufte
die Malzfabrikvon Thrieſethau in Cöthen, die gegen
Mitte Oktober v. J. durch den Zuſammenbruch eines Cöthener
Bankhauſes in Konkurs geraten war. Die Jahresproduktion der
Fabrik beträgt 50 000 Ztr.

Unter der Firma Auerbach u. Scheibe, Akt.-Geſ., in
Saalfeld, iſt die genannte Maſchinenfabrik in ein Aktien-
unternehmen mit 1 Million Grundkapital umgewandelt worden.

Fahrzeugfabrik Eiſenach. Die Generalverſammlung ge-
nehmigte die Anträge der Verwaltung und ſetzte die Dividende
auf 6 Prozent feſt. Die Ausſichten des laufenden Jahres be
zeichnete der Vorſtand als günſtig.
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Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
rühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 24. Mai.w trrt; re 755 g) Mats (p. 1000 kg) frei Wagen:

fo inl. (per 1000 kg) 204--207 Amerik. mir. 152 155

Lo I runder S25 Odeſſa 160 163September bveißer Natal
Dezember T Erbſen (per 1000 Kg):Rtoggen(Normalgew. 712 6): Jnl. u. ruſſ. Fuiterware
goto ini.*)(per 1000 k 166 167 mittel 167-178Mai 2 e Taubenerbſen 179 198i iktorigerbſenJhober M Nleine Kocherbſen

e Weizenmehl (per 100 kg)Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50--28.50
Roggenmehl (vper 100 Kkg):Wigergerſ inländ. r Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack

ruſſ. u. Donau leichte ab Bahn u, Speicher 20.50-22.90

amerikan, 7 Weizenkleite:

Dedeghela e (per 1000 v9)

leichte in. 161--157Guiters i68--167

Normalgew, 450 grobe und feine 10.90--11.40geh (p. 1000kg) 176--195 Roggenkleie 10.90--11.40

Jo, mittel do. 165 176 Fe ell a x
u. do. upinen, gelbed Je blauen Serv mMittagsbbrſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450g):
inltind. fein 171 192J W. 1000 e ad Bahn mittel 164-170, gering

Ma De Mai 163 162n e Zu 167ep ept. 165kl. Weizenmeh!l (per 100 Kg):Dezember
Roggen (Normalgew. 712 g):

Inl.(p. 1000kg)ab Bahn 166--166
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 26--28.50

(feinſte Marken üoer Notkz).
Mai 1677167 Roggenmehl (per 100 Kg):Juni 170 r gr, die 1 brutto einſchl. Sag
Sept. J ab Bahn u, Speicher 20.50--22. 90

Mais (ohne Ang. d. Prov.)) Mai Juli 21.50.
amerlkan, mixed 150--152) Rübbl (per 100 Kg in Faß):

runder (ab Bahn u. Kahn) t G.r.We Movbr. Br.De Hegen: abfallender 190--200,. Roggen Andienungsſchein vom

21. Mai 166.25.

waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 23. Mai 1.70, 24. Mai 1.60, Grochlitz
1.26, 1,20. Nebra Obp. 2.04, 2.10. Nebra Untv.
1.52, 1.52, Brückenp. Köſen 0,82, 0.80.

Weißenfels Untp. 0.56, 0,62. Trotha 198, 1.88, Als
leben 1.62, 1.42. Bernburg 1.20. 1,14, Calbe Obp,

1.59, 1 57. Calbe Utp. 0,82, 4 0,72, Grizehne 0,87, 0.80.

rerAmtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ausloſung von Anleiheſcheinen der 3 Provinzialanleihe
er Provinz Sachſen vom Jahre 1875.Von den unter dem 1. Juli 1875 ausgefertigten 31 Anleihe-
cheinen des Provinzialverbandes von Sachſen ſind am 22. d. Mts.
ür den diesjährigen Tilgungsbetrag folgende Nummern ausgeloſt

rden:'Serie I. Nr. 136, 178, 186, 188, 197, 215, 218, 232 über je 100 Mk.

Serie III. Nr. 1216, 1241, 1269, 1285, 1286, 1296, 1297 über je 500 Mk.
Serie IV, Nr. 2236, 2245, 2249, 2259, 2269, 2270, 2273, 2282, 2292,

2309, 2312, 2315, 2328, 2332, 2367, 2375, 2390, 2437,
2453, 2472, 2483, 2491, 2514, 2529, 2533, 2534, 2584,
2588, 2589, 2600, 2602, 2603, 2610, 2611, 2625, 2628,

2629, 2632 über je 1000 Mk.
Dieſe Anleiheſcheine werden den a habern hierdurch zum

1. Juli 1913 gekündigt. Die Auszah n der Kapitalbeträge
„rfolgt vom 15. Juni 1913 ab durch Provinzialhauptkaſſe in Merſe-
burg, das Bankhaus H. F. Lehmann in Halle a. S., das
Bankhaus Dingel Co- in Magdeburg und die Kur und
Keumärkiſche Ritterſchaftliche Darlehnskaſſe in Verlin gegen
Quittung und Rückgabe der Anleiheſcheine mit den Zinsſcheinen
Reihe IX Nr. 2-5 nebſt Erneuerungsſchein. Die Verzinſung der
jusgeloſten Anleiheſcheine hört mit dem, 1. Juli 1913 auf. Für

i eheine wird deren Geldbetrag vom Kapital 65

zug gebracht. 7Aus früheren Ausloſungen ſind uneingelöſt die Anleiheſcheine
Kr. 140 und 199 über je 100 Mk., Nr. 859 und über je 200 Mk.,
Nr. 1215 über 500 Mk., Nr. 2277 über 1000 Mk.

Merſeburg, den 28. Januar 1913.
Der Landesbauptmann der Provinz Sachſen.

Arbeits- Ausſchreibung.
ar Arbeiten und Lieferungen zur Errichtung eines

neuen Friedhofs an der Deſſauerſtraße ſollen im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden: Los 14 Werkſteinarbeiten für die
Kapelle mit Anbauten; Los 15 Lieferung von etwa 330 chm
Kalk-Bruchſteinen; Los 16 Maſſivdecken und Zementrabitzarbeiten;
Los 17 Eiſenbetonkuppel über der großen Kapelle. Die Verdin-
gungsunterlagen liegen im Zimmer Nr. 113 des Hochbauamtes,
Dreyhauptſtraße 6, von 10——1 Uhr vormittags zur Einſicht aus.
Angebotsformulare können, ſoweit der Vorrat reicht, gegen Er
ſtattung der Selbſtkoſten dort entnommen werden. Die Angebote
ſind jedes Los für ſich verſchloſſen und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen, bis zum Eröffnungstermin im Büro J
Hochbau, Zimmer 121, Dreyhauptſtraße 6, abzugeben. Die Er
öffnung der Angebote erfolgt ebenda am Sonnabend den 14. Juni
d. Js. und zwar für Los 14 und 15 um 10 Uhr vormitta 8, für
Los 16 und 17 um 1024 Uhr vormittags. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Halle a. S., den 24. Mai 1913. Städtiſches Hochbauamt.

Arbeits- Ausſchreibung.
Nachſtehende Arbeiten und Lieferungen zur Errichtung eines

neuen Friedhofes an der Deſſauerſtraße ſollen im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden: Los 18 Lieferung eiſerner Anker
und Kleineiſenzeug; Los 19 Lieferung eiſerner Träger Los 20—22
Ausführung von Zimmerarbeiten. Die Verdingungsunterlagen
liegen im Zimmer Nr. 113 des Hochbauamtes, Dreyhauptſtraße 6,
von 10--1 Uhr vormittags zur Einſicht aus. Angebotsformulare
und Zeichnungen können, ſoweit der Vorrat reicht, gegen Er-
ſtattung der Selbſtkoſten dork entnommen werden. Die Angebote
ſind jedes Los für ſich verſchloſſen und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen, bis zum Eröffnungstermin im Büro J
Hochbau, Zimmer 121, Dreyhauptſtraße 6 abzugeben. Die Er
offnung der Angebote erfolgt ebenda am Dienstag den 10, Juni d.
J. und zwar: für Los 18 und 19 um 10 Uhr vormittags, für Los20 bis 28 um 103 Uhr vormittags. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
alle a. S., den 24. Mai 1913. Städtiſches Hochbauamt.

Arbeits Ausſchreibung.
Die Ausführung der Glaſerarbeiten für den Erweiterungsbau

des Alters und Pflegeheims an der Beeſener Straße ſoll in fünf
zoſen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden. Mit ent
prechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis Freitag, den

Juli d. Js., vormittags 10 Uhr an das Büro T, Zimmer 120
des Polizeigebäudes einzureichen. Die Bedingungen und Zeich-
Aungen liegen im Baubüro, Beeſener Straße 10, Eingang Laden
bergſtraße, vormittags zwiſchen 10 und 1 Uhr zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge, ſoweit vorrätig, ent
nommen werden können.

Halle (Saale), den 24, Mai 1913.
Städtiſches Hochbauamt.

13. Ziehung 5. Klasse 2. Preusssch-Siddeutsche
(228. Könlglich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 24. Mal 1913 vormittags

Ant Jede gerogenso Nummer ind well eloh hohe Gewinne gefallund war Je einer auf die Lose gleicher Nammer in den eigen
Abtellaongen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betretlenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewuhr.) (Nacharucx vVerdoten.
40 106 26 [8000] 206 28 509 88 [500] 1106 200 46 61 57 836

476 668 648 808 2031 341 460 [8000) 524 798 071 [600] 3061 64 118
49 97 407 [500] 52 641 889 66 4027 568 73 604 62 67 726 874 960
Soes 101 276 514 748 64 65 839 982 84 G018 100 402 6561 [8000]
815 906 84 [8000] 7064 117 82 536 614 42 92 799 803 16 910 3021
209 329 645 87 721 60 [600] 9168 464

10060 156 232 461 90 94 602 620 711 881 58 68 11007 261
364 417 608 787 870 [1000] 92 ſ[500] o058 12010 18 115 320 341 428
I500] 621 732 88 818 [1000] 64 86 089 130760 170 667 [1000] 767
822 95 179 o0 [500] 919 55 67 140665 1685 234 411 603 784 602 86
092 99 15010 665 188 859 730 [800] 620 16120 8109 469 17207 24 80
79 834 610 [500] 782 [600] 659 966 81 13180 217 420 28 588 67 666
776 19016 41 204 [1000] 706 [8000] 81 70 809 9654

20080 110 205 804 61 4652 82 582 769 867 993 21060 187 680
880 [500] 707 901 41 66 22088 157 206 4605 63 608 548 778 23097
851 6568 91 618 7509 91 99 909 41 240885 [1000) 126 808 21 6609 754
o75 86 250094 441 520 26061 223 335 437 67 579 622 882 [1000)
902 45 27066 862 72 94 402 601 754 984 28013 [500] 802 I600]
420 46 692 711 08 809 [500] 23 51 078 29151 516 [1000] 678 874 966

30072 [500] 254 440 667 614 734 76 31000 8 [8000] 26 [500]
82 191 471 688 640 749 800 87 50 948 32016 108 208 [8000] 80 491
7309 800 48 82 33181 [1000] 84 261 899 494 646 67 [8000) 716 61
58 846 990 34043 116 92 348 831 986 358381 609 725 [600] 70
500] 75 07 820 26 40 36165 [1000] 392 616 81 702 16 37020 82

186 44 66 856 402 [600] 622 52 918 38000 [8500] 48 187 217 20 99
304 38 76 407 96 688 734 89 [8000] 0460 39080 71 180 883 [600) 520
[500] 84 01 631 768 818 [500] 904 32 63

40062 178 6551 79 796 802 98 924 53 41143 882 768 61 062
1000] 42002 196 2096 400 6659 [3000] 806 38 86 430809 50 317 36 66
500] 841 [500] 400 515 609 797 875 968 44046 114 26 75 204 441
500] 48 [500] 693 878 931 84 [500] 450682 182 62 v05 [500] 606 609

13000] 708 86 40 [5000] 801 953 46007 211 7065 969 47017 68 104
89 07 [8000) 203 652 56 708 48021 888 496 792 49086 149 88 208 24
68 769 [1060] 906 39 82

500651 476 [500] 585 809 91 084 51207 15 63 789 907 83
52027 860 413 [3000] 62 548 87 766 695 904 53126 [1000) 847 [8500]
55 648 03 880 54006 70 300 48 465 655 1500] 6652 65 91 784 80s
I600] 092 [600] 55144 802 71 418 75 674 v01 56210 27 455 625
610 767 825 87 88 66 *5 900 43 57402 ſ[ö00] 654 58205 25 42 834
73 442 [1000] 82 84 541 901 59083 121 281 809 [1000] 10 81 99
522 [500] 57 612 42 75 744 [600) 654 [500) 97 897 954 72

60281 o8 882 539 757 970 61126 263 408 550 68 717 60 995
2022 [1000] s99 469 77 I600] 591 624 76 801 63099 116 34 271
500] 868 635 821 68 641655 205 807 426 604 42 734 884 [500] 91

65222 829 [1000] 400 526 719 [1000). 6920 22 66112 60 [800)] 27
s 408 511 71 616 85 [8000] 707 884 073 67236 63 [8000] 76 [8000)
77, 497 560 6065 796 814 86 G8057 177 410 18 66 [1000] 695 781 986
69224 [3000] 861 79 81 608 788 802 11 68 [1000)

70007 119 56 93 439 66 [500) 581 616 83 795 830 914 658
71132 254 856 68 406 642 [500] 44 69 705 884 958 72166 260 365
412 610 94 779 860 73479 507 690 749 811 63 964 74000 57 374 665
607 71 83 927 81 75054 82 173 200 85 63 83 704 818 19 [1000] 20
94 76420 627 93 655 64 79 77274 590 635 689 762 73 810 78190
399 580 68 732 94 814 79018 171 241 [1000] 6511 71 706 860

62 477 514 628 84 776 [500] 82111 [8000] 65 885 6520 634 67 836
[1000) 071 83330 45 [500] 70 4650 6547 79 776 948 84009 29 134
263 833 55 60 87 [500] 418 568 788 [6500] 85120 23 267 638 615 24
778 86284 6509 653 712 920 22 87037 141 76 I8500] 881 408 719
83142 47 [600] 96 847 [1000] 540 645 [600] 786 900 89029 290
830 659 769 825 70 906 48

90069 380 482 718 77 91014 176 808 411 643 [3000] 746 98
[1000] 810 920065 45 438 6543 44 64 646 720 93057 171 344 472
667 790 94131 261 824 [1000] 45 74 83 413 65 91 689 665 747 61
95023 466 6522 01 829 96031 121 863 96 400 6524 81 661 709 [500]
67 [3000] 86a3 o68 [500] 97182 3658 461 608 881 98002 55 84 874 566
764 [1000)] 861 70 1600] o015 09 99019 85 965 [600] 302 15 625 79
[I600)] 841 [1000)]

100008 16 17 102 289 383 434 61 559 658 84 852 956 101051
2165 810 81 92 477 [3000] 594 926 [3000) s0 102443 103307 28
6509 56 75 873 82 905 54 104162 2765 604 782 826 105008 451
502 89 720 41 [1000] 910 1061809 274 [6500] 468 909 501 20 39 53
773 835 948 1607185 257 887 [500] 514 654 82 814 23 24 62 926
103010 47 78 885 491 515 666 780 109090 344 471 575 641 7896 91

13. Ziehung 5. Klasse 2. Preussisch-Süddeutsche
(228. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 24. Mai 1913 nachmittags

und war je einer auf die Lose gleicher Nummer in den bdelden
Auf jede gezogene Nummer sind vwel gleleh hohe Gewinne gefallen,

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.
110 74 811 30 87 64 5657 913 1041 854 [8000] 83 406 87 667

65 674 827 966 2001 69 [1000] 199 [3000] 237 68 340 51 462 636 876
012 3018 89 150 63 397 493 5834 [500] 804 956 4094 411 95 504
5000 25 110 823 36 83 463 619 795 937 61388 269 363 [500] 415 626
627 [500] 63 72 7126 356 482 621 23 756 868 8081 179 242 707 70
994 9003 [3000] 45 169 840

160142 59 422 662 710 27 31 [500] s890 11139 627 829 916
12022 323 573 865 [500] 785 13041 571 643 742 879 14325 71 666
771 863 156500 622 [3000] 73 771 986 16148 215 34 473 601 71 [500]
822 27 70 902 [6500] 17204 37 416 18048 77 107 265 380 402 61 524
77 [8000] 712 19264 636 617 771 94 884

20036 139 275 635 639 798 21108 18 47 779 981 22037 107 67
87 362 86 490 518 [6500] 90 681 922 23018 43 [6500] 279 348 74 498
693 943 45 24227 346 54 656 68 [1000] 436 798 993 25095 152 388
445 638 738 69 26004 87 102 2656 332 [8000] 461 64 82 704 804 31 996
27037 150 61 74 458 573 [1000] 857 [3000] 23074 105 27 [200] 331
69 462 531 663 974 29046 111 67 246 735 997 [3000]

30042 170 298 [500] 301 [500] 17 698 898 912 31115 208 344
os 685 [1000] 706 8 82 32194 876 766 [1000] 33024 [500] 31 61 200
[1000] 508 23 608 88 [500] 34016 446 752 817 953 35190 [1000)]
800 34 65 [3000] 90 582 743 [1000] 36371 [500] 499 544 98 603 18 799
664 901 33 37188 90 94 226 [1000] 45 95 455 539 665 80 765 71
383131 480 573 617 714 819 33 47 947 39117 89 93 475 634 726 95
632 83 653 93 998

40175 288 [1000] 540 746 41063 92 145 99 284 376 401 16
619 24 630 41 735 [3000] 825 42116 54 312 426 57 66 [1000] 96
[1000] 666 98 611 86 7652 69 [500] 90 968 430109 112 258 91 909
44257 74 347 68 [1000] 77 [500] 420 [500] 71 5650 808 45032 97
272 886 490 99 665 97 910 [500] 74 46196 [1000] 347 482 568 [800)]
77 735 [1000] 939 47167 [500] 264 93 370 522 26 98 684 818 48014
168 257 569 89 891 49178 320 460 [500] 72 77 768 901

S0O188 239 8324 [6500] 65156 25 87 620 64 97 ([500] 710 868
51218 [500] 903 866 478 505 602 43 788 950 52133 346 465 611 19
53192 229 86 614 48 [1000] 742 891 920 54083 368 432 601 744 936
[1000) 55010 90 328 428 53 501 661 719 [1000] 51 824 948 56082
147 309 22 87 467 [500] 611 86 88 659 779 929 65 57059 194 95 252
866 580 [500] 615 71 77 786 818 36 58009 193 3803 31 668 59299
346 447 96 542 684 728 78 975

60019 838 80 426 519 612 85 [500] 782 87 843 982 [1000]
61200 50 51 886 462 [1000] 537 46 78 614 50 55 890 998 62206
358 436 607 784 49 908 13000] 63135 58 274 98 433 879 64134 287
95 495 696 797 845 65 93 65012 193 209 [500] 555 628 [500] 66172
330 505 69 856 67061 206 359 401 17 523 674 [1000] 795 813 93
68024 130 370 515 [500] 734 [1000] 42 805 45 [500] 69118 286 323
406 44 512 709 935 66 69 [500)]

70258 625 87 785 71071 362 79 413 65659 721 940 44 94 [500]
o05 72127 307 53 440 529 81 677 865 709 872 937 73014 201 [1000]
300 27 48 6538 [500] 51 75 773 74167 221 [1000)] 306 438 508 [800]
36 942 74010 98 195 549 614 796 76068 175 246 415 65 62 600 656
750 66 [600] 060 77046 139 [6500] 86 261. 76 87 310 83 572 933
78080 131 438 43 765 [1000] 830 49 57 969 79116 215 428 69 665
564 783 832 [1000] 52 67 77

80237 89 310 56 488 685 754 61 919 [6500] 26 27 81247 90 494
05 796 804 963 32132 85 219 301 57 401 [1000] 713 49 87 861 83000
22 44 150 263 [2000] 326 [3000] 74 85 91 573 [500] 74 604 773 86 840
621 84172 210 44 49 311 508 24 767 93 [3000] 867 947 85239 368
92 577 902 21 86234 49 376 616 [500] 51 736 854 939 85 87021 26
[1000] 107 [1000] 351 608 8 38 718 21 62 984 83045 61 590 603 737
43 864 39205 59 63 404 632 49 71 717 945 [1000]

90063 103 92 203 68 467 516 725 98 902 91005 56 144 262 444
61 744 978 86 92126 31 70 235 72 412 31 1000] 586 637 719 866 88
923 83140 68 269 316 [600] 620 746 [1000] 929 65 94109 17 68 488
770 [500] 831 [1000] 48 95080 ſ600] 119 224 [1000] 63 337 67 467
646 868 96001 193 222 327 71 437 847 944 97175 230 [600] 530 32
8319 11000] 25 650 718 99 858 96 93060 220 394 419 73 711 825 409 948
99119 13000] 201 99 497 550 651 [8000] 827 971 77

1000654 130 369 480 [500] 536 671 742 873 101033 168 [500)]
359 513 75 723 44 869 78 967 102225 733 75 76 91 847 990 103167
1500] 336 642 818 987 [500] 104003 164 69 217 359 93 551 63 738
938 105076 82 [500] 135 66 226 97 323 412 31 518 782 819 45 87
o53 108008 324 27 37 469 [500] 600 [500) 55 736 825 36 913
107182 236 95 [500] 363 91 467 557 69 721 39 826 108110 66 271
621 718 24 81 108076 1683 346 466 [1000] 668 [600] 717 910

80004 94 361 432 505 63 [500] 68 625 802 81036 73 [500] 233

110005 62 68 471 664 800 767 68 001 81 48 111005 v 108
801 14 86 406 585 684 726 884 52 112181 348 423 656 618 [1000]
94 676 [1000] 773 840 119002 44 571 959 73 114000 145 61 64
892 607 13 92 821 939 115024 27 102 60 231 802 6650 600 [500] 947
116123 [600] 210 20 821 28 6596 61 688 732 895 117065 297 407
o 747 941 77 118063 217 614 17 [8000] 62 68 80 [16000] 712 25
[3000] 74 [1000) 985 119349 73 440 86 514 [1000] 60 706 924 72 99

20077 100 86 3921 81 869 902 121278 459 661 951 122284
384 566 694 728 [600] 940 123016 482 627 124017 212 62 8 619
13507 [500] 104 24 61 294 804 66 96 669 93 785 8909 945 [1000]

26086 90 820 464 676 668 758 1271606 72 841 [1000] 607 128081
97 163 65 530 628 67 66 728 808 76 91 98 018 129148 203 303
[1000] 62 [600] 816 995

30019 185 798 883 0657 [1000] 131263 447 65 507 627 63
703 818 34 132174 368 495 6065 68 701 16 810 908 133014 176 91
99 294 851 427 69 577 640 79 7109 76 828 654 [500] 997 134089 263
672 672 740 802 [600] 135016 17 63 439 46 6514 91 603 40 [1000]
694 136062 104 44 [500] 888 414 81 738 137018 [1000] 162 239 602
60 R 99 138068 166 2652 480 6547 634 77 [500] 751 139081 2983
431 43 568

140006 108 11 88 [500] 888 510 82 [3000] 141076 119 278
[500) 90 895 467 99 505 [8000] 886 142240 821 67 671 786 941
143205 6519 785 [600] 55 878 971 144254 300 659 86 411 665 801 902
145022 50 60 76 117 86 244 56 [500] 386 86 [10000] 622 81 731 879
[3000] 80 [3000] o026 146035 220 40 859 [500) 408 659 1473098 656
83 786 823 967 1480483 230 323 26 430 78 646 652 655 899 625 82 71
946 651 89 [3000] 00 149167 200 450 62 [3000] 500 601 57 64

150057 252 82 93 [1000] 863 91 639 711 933 151009 371 505
26 616 99 852 83 946 [1000] 681 152244 317 75 471 943 77 153081
480 643 92 723 54 925 154278 [3000] 666 77 [3000] 673 [1000] 929
85 1553380 489 712 991 156020 164 211 94 880 678 [3000] 737 30
965 157049 268 93 316 443 516 74 633 717 66 80 915 [500] 158008s
148 [8000] 50 850 732 927 159030 95 209 5583 665 941 500]

160007 30 178 242 6541 617 710 61 [1000] 83 910 161042 65
416 74 636 722 60 162022 [1000] 46 192 490 713 [3000)] 68 83 838
48 85 163298 325 45 453 [500] 61 71 511 828 164039 180 513 685
[500] 733 165053 100 210 410 630 632 [1000] 53 896 901 25 40 86
166163 65 81 214 23 [5000] 864 78 461 88 96 978 167052 232 [3000]
96 316 414 77 [3000] 818 556 963 97 168010 51 182 63 333 462 505
h 89024 60 107 84 [500] 277 332 93 516 69 842 926 34 41
64 [1000

1700709 109 24 [6500] 409 511 84 605 22 60 65 800 171008 45
878 [500] 538 708 847 953 [1000] 172027 [1000] 33 67 102 27 337
6165 658 [500] 762 173002 175 78 291 396 513 653 76 663 700 94
174012 831 39 75 894 980 175764 [500] 922 176144 81 391 625
641 96 818 962 177008 101 201 362 85 447 6532 34 64 59 647 48
178185 314 85 655 826 179092 [3000] 95 274 379 407 861 920

1860301 82 99 483 533 786 90 [500] 952 181009 108 51 92 208
24 393 459 561 [600] 69 699 734 837 182260 315 407 669 183034
167 230 66 75 827 28 47 427 674 771 946 58 1834022 38 300 1 15 50
[500] 467 508 79 687 [500] 711 801 6 969 135106 29 251 [3000]
4656 661 660 872 186018 140 41 208 397 403 [1000] 55 657 747 85
926 47 91 137186 90 97 373 433 69 70 95 538 807 79 133404 554
964 189028 34 87 72 153 56 229 431 610 [3000] 8309 37 970

190327 86 433 73 692 847 954 56 61 191054 147 307 584 732
850 192128 340 868 [500] 79 193002 165 [10000] 246 [3000] 443
666 739 [1000] 58 [500] 950 57 194065 121 69 75 245 672 981 195032
420 43 566 6655 807 19 55 196136 204 20 300 16 28 414 [3000] 49 97
532 46 783 810 81 197144 [500] a4s5 287 826 [3000] 475 95 517 25
710 [1000] 58 89 944 193002 81 1765 [3000] 269 8302 [1000] 64 479
962 199074 321 84 87 89 97 444 502 95 980 [1000] 85 99

200049 50 66 234 535 [500] 762 201039 172 394 586 94 833
80 [S00] 980 202023 138 47 291 360 452 83 6553 681 733 846
203010 153 318 411 642 806 12 204009 42 69 149 354 400 785 830
64 69 84 205467 693 753 206242 328 673 764 [1000] 809 30 82 89
207445 586 93 706 926 203002 148 79 201 7 320 54 624 921 209021
97 142 214 [6500] 36 463 521 623 27 81 [3000] 844 931 92

210100 516 87 694 943 84 211008 269 6533 676 828 96 913
212024 72 [1000] 91 366 72 455 697 213566 94 680 90 741 877
214027 [1000] 174 357 454 628 707 928 [1000] 215023 29 [1000]
38 40 244 837 497 520 22 76 601 76 767 869 75 85 979 216123 269
386 94 [500] 502 [500] 705 48 801 9 [1000] 217059 75 414 85 501 21
650 69 943 213006 29 40 199 880 459 509 705 10 811 219050 245
385 452 [1000] 620

220064 124 34 857 221065 115 57 279 [1000] 887 413 45 521
38 643 50 69 823 956 [500] 222010 18 33 69 106 85 531 42 835 43
746 876 223031 50 191 280 540 91 99 626 782 e06 73 224146 278
429 555 [500] 94 [500] 729 225074 135 612 741 66 226035 203 99
336 [1000] 699 782 [1000] 832 65 227096 156 61 68 206 529 659 94
777 892 2283083 398 654 8365 71 921 2289249 301 93 407 68 661 788
6862 [500] 39

2360105 [1000] 54 78 204 498 529 781 861 [1000] 883 949 72
23 1058 147 [6500] 68 228 423 [1000] 819 23 24 990 232010 295
[3000) 99 354 61 417 507 41 92 878 233012 ſ600] 80 120 65 201
[1000] 566 621 [500] 46 774 802 10 76 534 947

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 800000 AM, 2 Gewinne
zu 100000, 2 zu 75000, 2 zu 50000, 4 zu 40000, 8 zu 30000, 22 zu
17 s zu 10000, 106 2u 5000, 1314 zu 3000, 2752 zu 1000. 3737
211 A.

110077 94 1238 621 711 54 79 843 [600] 920 70 111076 444
813 980 112419 113261 377 478 606 864 68 88 912 41 114168 822
531 42 90 614 565 700 [3000] 88 880 115021 [500] 94 [500] 2383 61
ſ[600] 62 315 507 16 621 78 826 56 78 116075 356 430 [500] 75 95
6506 613 [3000] 117138 68 315 818 31 31 72 113169 2985 499 572
[500] 119122 532 62 [1000] 621 793 814 905

1209024 42 [500] 62 89 253 501 [1000] 27 616 53 745 [500] 913
31 121007 1386 [1000] 346 445 609 764 122016 423 [1000] 696
[500)] 30 850 123002 341 635 94 706 60 853 [500)] 68 81 925 124379
416 591 668 78 716 44 801 [1000] 10 125113 2653 669 86 304 2
79 905 126117 603 644 709 896 931 127075 143 [500] 247 626
797 914 85 123393 801 129087 136 414 39 513 735 49 90 ([5600]
955 82

130062 [1000] 120 42 [500] 210 834 91 [5000] 365 34 461 7682
131015 51 68 34 96 179 260 466 641 43 46 656 74 833 132135 389
[500] 661 707 29 917 [1000] 123334 479 663 705 814 912 40 134199
323 534 41 57 639 135066 [1000] 250 402 [500] 42 76 769 71 800
136157 85 296 459 68 506 748 884 943 137042 132 [15000] 333 85
645 46 713 98 997 138029 180 242 350 471 [500] 84 705 139052 76
102 307 [500] 65 447 97 754

140313 412 29 [500] 47 [1000] 605 795 832 9283 54 63 99
141050 231 46 60 [1000] 688 727 41 45 805 22 142498 984 90
143286 144219 73 279 530 34 629 30 701 861 949 77 145160 275
533 [3000] 68 614 [1000] 86 978 146235 75 413 631 32 33 83 793
818 47 1471387 357 428 507 838 64 918 143095 97 187 209 39 341
406 526 663 [500] 707 [3000] 828 [1000] 903 [500)] 149081 [s500] 83
170 334 404 11 81 600 20 741 [1000] 971

156069 To6 458 694 725 [1000)] 822 151036 [500] 142 68 411
16 24 50 82 96 633 55 74 843 65 78 152294 388 488 527 89 740 838
953 68 153067 165 212 18 59 70 90 308 28 582 699 314 ſ500]
154007 73 112 [3000] 47 90 95 378 90 418 22 530 56 65 625 84 759
60 155069 1865 303 45 495 [500] 549 85 648 62 875 966 95 156127
261 411 [500] 67 600 76 721 835 944 157076 427 81 545 651 75 990
[3000] 153024 56 160 [1000] 62 [1000) 348 60 73 418 72 581 800]
643 61 65 717 837 993 158021 52 149 76 200 389 429 92 595 813

160057 208 26 310 713 805 12 161016 29 107 97 289 91 316
65 449 536 41 80 630 41 60 89 813 162125 213 15 414 748 899 911
73 77 163049 135 66 652 716 [500] 37 802 65 944 164040 53 59
217 487 937 165333 533 83 644 802 [1000] 57 166065 597 653 700
85 807 167054 480 [600] 731 810 [500] 168136 290 388 409 36
169006 [3000] 181 236 68 [500) 405 68 [1000] 66 909 612 708 952

1760270 428 6570 633 171068 99 [3000] 229 54 90 385 602
[500] 74 97 838 997 [500) 172191 522 702 68 917 88 173061 235
373 6526 65 612 705 7 26 883 174067 97 130 [500] 50 720 41 859
927 175037 222 301 5 428 638 781 [500) 827 51 908 178057 259
344 414 37 510 177029 225 422 84 610 36 700 [3000) 41 [1000] 72
96 8650 [500] 948 53 88 178388 [1000] 41 433 796 966 179107 [1000]
220 87 472 641 740 811 924

186375 [1000] 506 41 46 [500] 609 17 [500] 747 65 [500] 68
881 953 131220 77 469 813 70 1820620 [3000] 96 [500)] 220 [500] 474
592 723 34 40 56 183041 [500] 62 177 [500)] 231 [s500] 64 358 64
444 516 [500] 606 923 ſ[500] 1834048 72 130 76 77 229 [500] 633 45
734 76 952 69 908 185271 697 885 136001 [1000] 142 371 408 28
559 69 697 187182 [1000] 885 629 885 951 95 1880s53 278 427 87
698 747 139087 214 304 616 944 65

190022 172 [500] 222 41 48 49 309 576 868 929 191034 79 192
252 869 81 [500] 536 682 758 967 [1000] 192193 269 341 67 559
633 193181 249 311 640 50 66 718 4s5 850 [600] 194189 600 848
195260 81 362 482 653 58 740 9890 196059 88 104 311 456 917
1971650 217 34 524 [1000] 30 65 674 730 6879 1983085 159 [1000] 366
478 [1000] 566 [1000] 665 199123 357 403 [1000] 621

200121 257 444 84 628 201036 130 [500] 321 [3000] 465 620
757 816 62 942 53 202069 163 231 61 400 46 555 56 [1000] 739 [500]
348 56 983 [1000] 203174 423 673 [500) 2040s8 176 77 293 603
718 [1000] 80 41 63 802 [1000] os 929 205074 291 436 [500] 62 501

o vo n 65 720 97 8165 41 85 20729351 151 4659 508 8919 216 209068 e 217 8 s es 781 838 81
093 472 551 [6500 11082 229 371 531 42 623 212029203 [500] 66 88 339 632 883 922 43 213031 95 107 226 n

611 96 706 25 86 998 214018 54 105 286 353 67 78 [500] 445 60 70
646 747, 861 910 215002 16 [3000] 107 212 62 87 369 493 5090 614
928 93 [1000] 216028 34 135 227 567 638 39 66 90 82 86 88 703 47
[1000] 217630 64 702 28 51 660 218004 111 266 337 402 512 19 71

627 c 77 r 372 515 694 962075 131 39 252 [500] 92 879 450 81 507 618 27 764 782 826 [500] 912 [1000) 221162 67 223 609 310 32 [500] 72 412 so
510 610 85 800 25 2220098 [500] 156 817 450 77 89 687 089 223132
81 202 45 69 811 427 37 522 43 615 89 718 79 804 932 60 224029
155 [1000] 59 89 229 342 69 683 606 9 727 75 846 955 225210 11
812 226060 71 143 3658 [500] 72 [1000] 681 698 710 24 834 [500]
830 e 7,58 60 3809 413 5109 604 89 43 s
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Die neuesten Moden e
d

Die Einfachheit ſiegt.
Man kann endlos über die Mode

reden, ohne ſich zu wiederholen. An
jedem Tage kommen eine Menge von
Neuheiten an Material, Formen und
den kleinen Details heraus, denen
man gerade jetzt eine ſo große Wichtig-keit ßeizulegen beliebt. Ob dieſe

ewige Veränderlichkeit der Mode ge
rade von der Damenwelt. die den
Vorwand für die ganze Modebewe-
gung abgeben muß, gewünſcht wird,
iſt eine Frage, die man im Sinne
der meiſten ruhig mit „nein“ beant-
worten kann. Für jede einzelne
Perſon und die Erforderniſſe ihrer
Garderobe kommt doch aus der
großen Fülle der Modeerſcheinungen

nur ein ſo geringer Teil in Betracht,
daß man auch bei geringerer Viel
fältigkeit ſein Toilettenprogramm für
die neue Saiſon leicht entwerfen und
gewiß noch ſchneller löſen könnte, als
es jetzt der Fall iſt. Je größer die
Wahl, deſto größer natürlich auch die
Qual. Wer weiſe iſt, hält ſich darum
in den engen Grenzen, die er ſich
für ſeine Modebedürfniſſe (nicht der
Not gehorchend, ſondern dem eigenen
Triebe) ſelbſt gezogen hat. Die Zahl
der genügſamen Frauen überwiegt
denn auch bei weitem das gegenüber-
ſtehende Lager, dem es auf immer
neue Senſationen und die Erfüllung
vieler Launen und Wünſche ankommt.
Trotzdem aber bildet das Modethema

1501. Ceinenkleid mit vierbahnigem
Paſſenrock und neuer Matiolenbluſe

für junge Damen.

auch für die Beſcheidenen den intereſſanteſten
Geſprächsſtoff in den gemütlichen Plauderſtünd-
chen im Kreiſe der Freundinnen. Jedenfalls

1502. Ruſſenkittel mit Pump-

höschen für Knaben von 2-4 Stoſf mit
Jahren.

will und darf ſich heute keine Frau völlig den
Fragen, die ſich mit der Verſchönerung der
äußeren Erſcheinung beſchäftigen, verſchließen,
und je nach ihren Lebensverhältniſſen muß ſie
deshalb auch der Mode gerecht zu werden
ſuchen. Das Reſultat dieſer allgemeinen Anteil-
nahme am Werden und Vergehen der Mode
äußert ſich in dieſer Saiſon in der Bevorzugung
der einfachen und dabei ſo anmutig wirkenden
Modelle, die obendrein für die Anfertigung

1503. Waſchkleid aus zweienei
Vierbahnenrock für
Damen.

eckigen Ausſchnitt. Er ſchließt vorn unter der
Patte. Die Pumphöschen ſind einem ausge-
ſchnittenen Leibchen angefügt. Beſatz aus roter
Baumwolltreſſe.

1503. Waſchkleid aus zweierlei Stoff für
Damen. Auch dieſer Rock hat vier Bahnen,
die jedoch anders geſchnitten und angeordnet
ſind als an dem Kleid Nr. 1501, und zwar
hat er an jeder Seite und rückwärts in der
Mitte eine ausgebügelte gewöhnliche Naht,
vorn ſeitlich eine übergeſteppte Naht mit Knopf-
verzierung. Mit dieſem Ueberſchlag harmo
niert der ſeitlich übertretende Schluß der Bluſe.

h

er

macherkunſt, dafür haben es wieder
die Qualitäten der Formen und der
Garnierungsmittel erſchrecklich in ſich.
Aber auch da kann man mit einigem
Geſchick die Klippen leicht umſegeln.

Margarete.

Kragen und Rüſchen. Jn der
halsfreien Mode macht ſich ein Um
ſchwung bemerkbar. Man beginnt
den flachen Umlegekragen durch
Rüſchen zu erſetzen, die durch feinen
Draht geſteift im Nacken hochſtehen,
vorn aber weich und duftig den

e W eckigen Ausſchnitt umrahmen. Glatter,
v 75 weißer Tüll wird für folche Rüſchen-

r 4 kragen den Spitzen jetzt noch vorc gezogen, obgleich er viel weniger
dauerhaft und darum teuerer iſt.

7 Wird aber feine Svoitze für ſolche
Kragen ſo krauſt man ſie

ccccoor nur ganz flach ein, oder ſtellt ſie

2 z e i die une entbehrlichen dünnen Drahtſtützen.
t

Die abgebildeten Modelle.
1501. Leinenkleid mit Paſſen-

rock für Damen. Der einfache Vier
bahnenrock wird einer Paſſe unter
geſteppt und rückwärts geſchloſſen.
Die Bluſe zeigt eine tiefe, vorn aus
gebogte Paſſe mit angeſchnittenen
Aermelteilen, denen die eigentlichen
halblangen und mit breiten Auf
ſchlägen verzierten Aermel angefügt
ſind. Großer Matroſenkragen und
Latz aus weißem Leinen mit ſchmalen
blauen Schrägblenden.

1502. Ruſſenkittel für kleine
Knaben. Der Kittel des aus Waſch
ſtoff gearbeiteten Anzugs hat an
geſchnittene kurze Aermel und vier

1516. Kleid aus honiggelbem Voſle mit Falten-
überwurf. Weſte aus Spitzenltoff. Kragen und Gürtel

aus lſla Seide.

in der eigenen Familienwerkſtatt keine erheblichen Schwierig
keiten bieten. Jn den großen Menſchenanſammlungen der
ſommerlichen Vergnügungsorte treten die komplizierten
Toiletten nur vereinzelt auf, während der moderne einfache
Stil von der überwiegenden Anzahl der Damen und
jungen Mädchen getragen wird. Von den hundertfältigen
Variationen der modernen Röcke z. B., über die ſich die
findigſten Schneiderkünſtler die Köpfe zerbrochen haben,
und Fäſſer von Tinte verſchrieben worden ſind, haben ſich
die meiſten Damen den ſchlichten, aus wenigen geraden
Bahnen zuſammengebauten Rock, der die Figur ſchlank
herausmodelt, ausgewählt, und ſie fahren gut damit, be
ſonders da er ihnen die volle Freiheit zum gehen läßt.
Ebenſo hält das gerade, ſchneidermäßig korrekt gearbeitete
Jäckchen den Vergleich und die Nebenbuhlerſchaft der ka
priziös geſchnittenen neuen Jackenformen aus, bei denen
von gutem Sitz ſchon deshalb kaum die Rede ſein kann,
weil ſie ganz loſe um die Figur herumhängen und in
merkwürdiger Faltenwirkung auf der Bruſt zuſammenge-
rafft erſcheinen. Nur die Hüte bergen in ihrer einfachen
Art keinerlei Rätſel für die Dilettantinnen in der Putz

V

We
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1505. Kleid aus blauem Wohlſtotft

mit buntem Beſatz für Mädchen
von 24 Jahren.

1506. Hhänger mit Paſſe aus
gelticktem Flanell für Kinder

von --2 Jahren.

1517. Badeanzug aus ſandfarbener Wollſerge mit

rotem Beſatz für Mädchen von 13--15 Jahren.

Verbreiterte Achſeln mit glatt angeſteppten halblangen
Aermeln, großer Kragen und Aermelaufſchläge aus ab-
ſtechendem Stoff. Will man am Rock keinen abſtechenden
Stoff anbringen, ſo kann man den Anſatz fortlaſſen und
den Rock um die entſprechende Höhe länger ſchneiden.

1516. Kleid aus honiggelbem Voile mit biſchofslila
Beſatz. Dieſe moderne und gutwirkende Farbenzuſammen-
ſtellung kommt häufig vor. Unſer Modell hat einen Vier-
bahnenrock und kurzen in Pliſſeefalten geordneten Ueberwurf,
der zu beiden Seiten der Vorderbahn verſtürzt angenäht iſt-
im übrigen aber loſe herabfällt. Zwiſchen den einer weißen
Futtertaille aufgearbeiteten Vorderteilen der Bluſe treten
Weſtenteile aus weißem Spitzenſtoff hervor, die mit einer
hochſtehenden Halsrüſche abſchließen. Der aus Voile ge
arbeitete Kragen iſt mit lila Seide belegt.

1517. Badeanzug. Die Bluſe hat durchgeknöpften
Vorderſchluß und angeſetzte kurze Aermel, die mit rotem
Wollſtoff eingefaßt ſind. Feſt angefügtes gerades Bein-
tleid mit Gürtel. Matroſenkragen.

1505 und 1506. Zwei Kleider für kleine Mädchen.
Das erſte Kleidchen beſteht aus langer Bluſe mit ange
krauſtem Röckchen, hat eingeſetzte Aermel und bunten
Bortenbeſatz. Der kleine Hänger iſt der geſtickten und
bogig auslanguettierten Paſſe angekrauſt. Der untere
Rand kann geſtickt oder glatt verarbeitet werden. Ein
geſetzte Bauſchärmelchen. m

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Vormalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsftelle zu beziehen.
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e o Die neuesten Moden W
Neuheiten eleganter und praktiſcher Art.

Die bunte Mode hat ihren Höhepunkt überſchritten und nimmt jetzt gemäßigtere
Färbung an. Ganz untreu iſt eine große Anzahl von Damen der ſchwarz weißen Mode
überhaupt nicht geworden. Das beweiſen die vielen ſchwarzen Koſtüme und Hüte, denen
man an Toilettenbeigaben das aufleuchtende Weiß zugeſellt. Auch die ſchwarz weiß
karierten Röcke zu ſchwarzen Jacken ſind Ueberläufer der als begraben bezeichneten Mode,
die aber lebendiger als je zu neuem Blühen berufen ſcheint. Jn Paris beginnt eine neue
Sommerhutmode mit ſchwarzem Grundzug, und zwar iſt der heißen Zeit enſprechend der
hauchfeine Tüll zur Garnierung der leichten Formen auserſehen. Große, durch einen in
den Saum gezogenen haarfeinen Draht geſteifte Tüllſchleifen bilden oft ihren einzigenAusputz. Andere Hüte haben manchmal nur zur Begründung ihrer fabelhaften Preiſe

dazu noch ſchwarze oder weiße Reiher. Man bindet die einzelnen Halme nicht zuſammen,
ſondern garniert ſie einzeln auf den Hüten. Oft legt man ſie als Strahlenkrone um den
Rand. Man ſieht auch Hüte, auf denen die Halme einzeln auf dem Hutkopf So
ſucht man noch andere neue Verwendungsarten dieſes koſtbaren Materials, ohne beſonders
darauf bedacht zu ſein, ſeine Schönheit zur Wirkung zu bringen oder die Schönheit des
P damit zu erhöhen. Manchmal kann man ſogar von geradezu grotesken Wirkungen
ei dieſer Art der Anbringung der Reiherhalme ſprechen. Ein dankbareres und unver-

gleichlich billigeres Mittel zur Begleitung des zu einförmig wirkenden ſchwarzen Tülls
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1512. Sommeiſchlafrock aus buntem Baumwollkrepp
mit einfarbigem Kreppbelatz.

Di

ſind große ſchwarze Samtblumen mit gelber Mitte 1504. Anzug aus Waſchſtoff mit Bordürenbelatz.r r r r Schoßbluſe und Rock mit ſeitlich eingelegten Falten. lethochſtrebenden W r r nliſſee, die in der Mitte durch ein Band abgebunden 5n und von einem Blumentuff begleitet werden. war r r der zugleich gerDer reizendſte aller Sommerſtoffe, der Tüll, feiert aber u e erf )luß vermittelt. Daran anſchließend r zeunicht allein auf den Hüten neue Triumpfe, auch für weißer geſtickter Kragen mit Pliſſeeumrandung. WeißeHalsrüſchen, Kragen und allerhand Garnituren iſt Perlmutterknöpfe und Schnur verbinden die Schoßteile raner zu einem luſtigen Sommerdaſein berufen. c und legen ſich über die ſeitlichen Falten des mit einer derVon dieſen ſchon der Wiſſenſchaft halber nicht breiten Bordüre abſchließenden Rockes. derzu überſehenden Modeerſcheinungen wenden wir uns J 1493 und 1494. Zwei einfache Kleider für jungezu einem prattiſchen Gegenſtand, der ebenfalls würdig c Damen. Das praktiſche Schürzenkleid aus geblümtem und
befunden i von 27 Mode War 33 e Kattun iſt mit weißem und rotem Waſchſtoff beſetzt. Hoe e e e It 4 diear eHaczenedrgeineg dezeihnet werden Se ver 149. Haushleig aus jneiſchem Kattun 1494. Sommentſeia aus ge(treittem Waſch. ab Ghntel ind bie bat reren gehe ſpr
einigen in ſich jedenfalls ſämtliche praktiſchen Seiten, mit glattweißem und roiem Beſatz. voile mit Paſſenrock und Paſſenblule. Schürzenrockes wird nicht beſetzt. Für das geſtreifte

l n an e. c wera 7ſtellen kann. Jn der Form ähneln ſie einem vollſtändigen, ſchläge an den eingeſetz- en 2mo Paſtende en ſt ä
aus Rock und Bluſe beſtehenden Kleide, ſind aber häufig an ten Aermeln der ein Fder Rückſeite nach Art der Schürzen nur mit wenigen Knöpfen fachen Paſſenbluſe. er Andere 1507. Knabenpaletot. gegaber werden genau wie Er iſt aus leichtem engKleider geſchloſſen, ſo daß liſchen Stoff gearbeitet,r m De hat braunen Samtkragen xſtändig rſe t und große aufgeſetzte neg erſetzen können. Taſchen. Der Paletot wünr bleibt futterlos. natUnſere Modelle. 1515. Waſchanzug a1512. Sommerſqiagf für Knaben. Zu derrock für Damen. Bunter v luſt r rWaſchkrepp im japaniſchen mnſtenen Dei die „diGeſchmack iſt an dem in it A t bei ſeinKhrigeſorm. geſchnihtenen hſelteilen gearbei-Schlafrock mit einfarbigem et ters u. 1514. Zwei

Krepp beſetzt. Vorn iſt der S kleider fü ſeiSchlafrog an den Achſeln e uene Widgen Die vereingekrauſt, im Taillenſchluß t Bluſe d len Kleidwird er nur durch Schnur, hen zat dyrn Falten tomnan deren Stelle auch ein J d eingeſetzt W ſch- dieStoffſtreifen mit Franſen- s n vabſchluß treten kann, zu abſammengehalten. Der leichte C e übeSchlafrock erhält kein Futter. S Kragen, der auf der Entl 1504. Anzug mit Schoß- linken Achſel geſchloſſen ErDer ſowohl für wird. Der Hänger aus elWaſchſtoff als auch für weißem Batiſt hat anWollſtoff geeignete Anzug geſchnittene Aermel und ſchoſetzt ſich aus der Kimono einen mit Säumchen undbluſe, dem Zweibahnenrock Durchzugſtickerei vermit eingeſetzten Faltenteilen zierten Mittelteil, derund dem an den Seiten D. von Stickereieinſätzen be Welie i häde grenzt ruſſBordüre beſetzten Bluſen en mit Säum we1607. Paletot für Knaben von 5-7 rändern iſt vorn ein Ein- 1513. Waſchkleid mit Schulterkragen 1514. Weihes Waſchkleid für chen und Stickereikänt- 1515. Waſchanzug mit Sportbluſe einz
ſatz aus weißer, in Fältchen für Mädchen von 4-6 Jahren. Mädchen von 3--5 Jahren. chen als unterer Abſchluß. für Knaben von 79 Jahren. v gun

7 blof
Jahren.

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normal gehen 42..44, und. 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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